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Einleitung

1 Einleitung

1.1 Giiltigkeit

111 Katalognummer

Dieses Dokument ist fiir folgende Produkte giiltig:

Katalognummer Produkt

230 003 CENTER THREE mit Netzkabel,
EUR-Version

230 004 CENTER TWO mit Netzkabel,
EUR-Version

235003 CENTER THREE mit Netzkabel,
US-Version

235 004 CENTER TWO mit Netzkabel,
US-Version

Sie finden die Katalognummer auf dem Typenschild an der Seite des Gerats.

11.2 Firmware-Version
Diese Gebrauchsanleitung basiert auf der Firmware-Version 302-533-F.

Falls das Geréat nicht wie beschrieben funktioniert, sollten Sie kontrollieren, ob
ihr Gerat mit dieser Firmware-Version ausgestattet ist. Siehe Kapitel 5.4.2
Firmware-Version (Pnr), B 52.

1.1.3 Typenschild

Auf der Seite des Gerats befindet sich ein Typenschild. Im Verkehr mit Oerli-
kon Leybold Vacuum sind die Angaben des Typenschildes erforderlich. Tra-
gen Sie deshalb diese Angaben ein:

Oerlikon Leybold Vacuum, D-50968 Koln
Type:

o aCe
Hz W

V

Abb. 1-1  Typenschild (Beispiel)
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Einleitung

1.2 Bestimmungsgemasse Verwendung

Das CENTER TWO bzw. CENTER THREE Mehrkanal-Messgerat ist ein
Anzeige- und Betriebsgerat fur Transmitter von Oerlikon Leybold Vacuum.

Es wird in Kombination mit den Transmittern der Baureihen THERMOVAC,
PENNINGVAC, CERAVAC und IONIVAC verwendet und dient zur Messung
von Totaldriicken. Die Transmitter sind gemass den entsprechenden
Gebrauchsanleitungen zu betreiben.

Das CENTER TWO bzw. CENTER THREE Mehrkanal-Messgerat wird im fol-
genden kurz als «Mehrkanal-Messgerat» bezeichnet.

1.21 Verantwortung und Gewabhrleistung

Oerlikon Leybold Vacuum Gbernimmt keine Verantwortung und Gewahrleis-
tung, falls der Betreiber oder Drittpersonen

B Dieses Dokument missachten
B Das Produkt nicht bestimmungsgemass einsetzen

B Am Produkt Eingriffe jeglicher Art (Umbauten, Reparaturarbeiten, usw.)
vornehmen

B Das Produkt mit Zubehor betreiben, welches in den zugehdrigen Produkt-
dokumentationen nicht aufgefihrt ist

Technische Anderungen ohne vorherige Ankiindigung sind vorbehalten. Die
Abbildungen sind unverbindlich.

1.3 Gerateversionen

Das Mehrkanal-Messgerat ist in zwei verschiedenen Versionen erhaltlich: Als
CENTER TWO und als CENTER THREE. Die beiden Versionen unterschei-
den sich in folgenden Punkten voneinander:

B Anzahl der Messkanale

B Anzahl der Schaltfunktionen

B Leistungsaufnahme

B Gewicht

Siehe Kapitel 2 Technische Daten, & 9.

Diese Gebrauchsanleitung beschreibt sowohl das CENTER TWO als auch
das CENTER THREE.
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Einleitung

Gefahr

Warnung

>

Vorsicht

1.4 Sicherheit

1.4.1 Personalqualifikation

Die in diesem Dokument beschriebenen Arbeiten diirfen nur von Personen
durchgefiihrt werden, die eine geeignete technische Ausbildung besitzen und
Uber die nétigen Erfahrungen verfligen oder durch den Betreiber entspre-
chend geschult wurden.

14.2 Darstellung von Restgefahren

In dieser Gebrauchsanleitung werden Sicherheitshinweise zu Restgefahren
wie folgt dargestellt:

«Gefahr» kennzeichnet eine unmittelbare Gefahrdung mit hohem Risiko,
die Tod oder schwere Kdorperverletzung zur Folge haben wird, wenn sie
nicht vermieden wird.

«Warnung» kennzeichnet eine mdgliche Gefahrdung mit mittlerem Risiko,
die Tod oder schwere Koérperverletzung zur Folge haben kann, wenn sie
nicht vermieden wird.

«Vorsicht» kennzeichnet eine Gefahrdung mit geringem Risiko, die leichte
oder mittlere Korperverletzungen oder Sachschaden zur Folge haben
koénnte, wenn sie nicht vermieden wird.

Hinweis:
Ein Hinweis wie dieser weist auf besonders wichtige, jedoch nicht si-
cherheitsrelevante Informationen hin.

6 GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum



Einleitung

1.4.3 Grundlegende Sicherheitsvorschriften
Halten Sie bei allen Arbeiten die einschlagigen Sicherheitsvorschriften ein.

Beachten Sie zudem alle in diesem Dokument angegebenen Sicherheitshin-
weise, und geben Sie diese Hinweise an alle anderen Benutzer weiter.

Beachten Sie insbesondere die folgenden Sicherheitshinweise:

Netzspannung. Gefahr

Das Mehrkanal-Messgerat enthalt im Innern spannungsfiihrende Kompo-
nenten.
Fihren Sie keine Gegenstande in die Liftungséffnungen des Gerats ein.

Schiitzen Sie das Gerat vor Nasse. Offnen Sie das Gerat nicht.

Abb. 1-2  Keine Gegensténde einfiihren und vor Ndsse schiitzen

Unsachgemasse Verwendung. Vorsicht

Unsachgemasse Verwendung kann das Mehrkanal-Messgerat beschadi-

gen.
Verwenden Sie das Mehrkanal-Messgerat nur gemass den Vorgaben des

Herstellers. Siehe Kapitel 1.2 Bestimmungsgemasse Verwendung, E 5.

Falsche Anschluss- und Betriebsdaten. Vorsicht

Falsche Anschluss- und Betriebsdaten kénnen das Mehrkanal-Messgerat
beschadigen.
Halten Sie alle vorgeschriebenen Anschluss- und Betriebsdaten ein.

GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum 7



Einleitung

144 Trennvorrichtung

Das Mehrkanal-Messgerat ist mit einer Trennvorrichtung geméass EN 61010-1
ausgestattet.

Die Trennvorrichtung befindet sich auf der Riickseite des Mehrkanal-Messge-
rats. Siehe Abb. 1-3, B 8.

Die Trennvorrichtung muss fur den Benutzer einfach zu erkennen und zu
erreichen sein.

Um das Mehrkanal-Messgerat vom Stromnetz zu trennen, missen Sie das
Netzkabel ausstecken.

@_l
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ccoo0cocoo
© 0000000 CH1

.|@

|Gl -
CONTROL

= O)
— O — RS2
=] oGP

LA

2o
%o
°
o
°?®
o
°
o
%o
°
o
o
°®
o
°
°
°

©

@

Abb. 1-3  Riickseite des CENTER THREE

A Trennvorrichtung
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Technische Daten

2 Technische Daten
21 Allgemeine Daten
211 Mechanische Daten
Abmessungen Breite: 106.3 mm
Hoéhe: 128.5 mm (3 HE)
Tiefe: 207 mm
Siehe Abb. 2-1,B5 9
Gewicht CENTER TWO:
1.04 kg
CENTER THREE:
1.16 kg
Verwendung Tischgerat
Schalttafeleinbau
Rackeinbau
106.3
91.4 103
23.5
[=] Cll
p—
ol v U ()
| 0 o |2
N| N A
A ()
(@)
O O odd 3 rgl
285
204.5 2.5
Abb. 2-1  Abmessungen (in mm)
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Technische Daten

21.2 Umgebung

Temperatur

Relative Luftfeuchtigkeit

Verwendung

Verschmutzungsgrad

Schutzart

21.3 Bedienung

Manuell

Rechner

2.2 Netzanschluss

Spannung
Frequenz

Leistungsaufnahme

Uberspannungskategorie
Schutzklasse

Anschluss

10 GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum

Lagerung: -20...+60 °C
Betrieb: +5...+50 °C

Max. 80 % (bis 31 °C),
abnehmend auf
max. 50 % (ab 40 °C)

In Innenraumen
Hohe max. 2000 m NN

1
IP20

Mit 4 Bedientasten auf der Frontplatte
Uber RS232C-Schnittstelle

90...250 VAC
50...60 Hz

CENTER TWO:
Max. 45 W

CENTER THREE:
Max. 65 W

Il
1
Kaltgeratestecker IEC 320 C14



2.3 Messkanale

2.3.1 Messanschliisse

Anzahl der Messkanale

Anschlussbuchsen pro
Messkanal

Verwendbare Transmitter

Technische Daten

CENTER TWO: 2
CENTER THREE: 3

RJ45 (FCC 68)
D-Sub, 15-polig, weiblich
(parallel geschaltet)

THERMOVAC:
TTR90, TTR91, TTR 96, TTR 100,
TTR 101, TTR 211 S, TTR 216 S

PENNINGVAC:
PTR 225, PTR 90

CERAVAC:
CTR 90, CTR 91, CTR 100, CTR 101,
DI 200, DI 201, DI 2000, DI 2001, DI 2001 rel

IONIVAC:
ITR 90, ITR 200

2.3.2 Transmitter-Speisung

Spannung

Strom

Absicherung

2.3.3 Messtechnik

Messbereiche

Messfehler

Messrate

Anzeigerate

+24 VDC +5 %

500 mA
(750 mA kurzzeitig)

900 mA mit PTC-Element

Selbstriickstellend nach Ausschalten des
Gerats oder Ausziehen des Transmitter-Ste-
ckers.

Die Speisung entspricht den Anforderungen
einer geerdeten Schutzkleinspannung
(SELV).

Transmitter-abhangig

Verstarkungsfehler: < 0.005 % FS
Offsetfehler: < 0.01 % FS

50 s
10 s

GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum 11



Technische Daten

Filterzeitkonstante

Masseinheit

Korrekturmoglichkeiten

A/D-Wandler

Hinweis:

Langsam (slow):
Ca1.0s (f; =0.16 Hz)

Normal (nor):
Ca. 0.3 s (fg = 0.53 Hz)

Schnell (fast):

Ca 0.06 s (fg = 2.65 Hz)
mbar, Pa, Torr, Micron
Lineare Transmitter (CTR):
Zero-adjust

Logarithmische Transmitter (TTR, PTR, ITR):
Feste Korrekturfaktoren fir No, Ar, H,, oder
ein variabler Korrekturfaktor im Bereich
0.10...9.99

Auflésung > 16 Bit

Die Messwerte der ITR/CTR 100/CTR 101 werden digital iibertragen.

24 Schaltfunktionen

Anzahl der Schaltfunktionen

Zuordnung
Reaktionszeit
Einstellbereich

Hysterese

CENTER TWO: 4
CENTER THREE: 6

Frei zuzuordnen
Abhangig von Filterzeitkonstante
Transmitter-abhangig

Lineare Transmitter (CTR): > 1 % FS

Logarithmische Transmitter (TTR, PTR, ITR):
> 10 % vom Messwert

241 Schaltfunktionsrelais

Kontaktart

Belastung (ohmsch)

Lebensdauer

Anschluss

12 GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum

Umschaltkontakt, potentialfrei

Max. 60 VDC, 0.5 A
Max. 30 VAC, 1 A

Mechanisch:
107 Schaltzyklen

Elektrisch:
10 Schaltzyklen bei maximaler Belastung

D-sub, 25-polig, weiblich.
Siehe Abb. 3-8, B 21.



242 Fehlersignalrelais

Anzahl
Reaktionszeit
Kontaktart

Belastung (ohmsch)

Lebensdauer

Anschluss

25 Ausginge

251 Analogausgang

Anzahl

Spannungsbereich
Abweichung vom Anzeigewert
Innenwiderstand

Beziehung zwischen Spannung
und Druck

Anschluss

252 Schreiberausgang

Anzahl
Spannungsbereich
Auflésung
Genauigkeit
Innenwiderstand

Beziehung zwischen Spannung
und Druck

Anschluss

Technische Daten

1
<20 ms
Umschaltkontakt, potentialfrei

Max. 60 VDC, 0.5 A
Max. 30 VAC, 1 A

Mechanisch:
107 Schaltzyklen

Elektrisch:
105 Schaltzyklen bei maximaler Belastung

D-sub, 25-polig, weiblich.
Siehe Abb. 3-8, & 21.

1 pro Messkanal
0...10 vDC

+ 50 mV

47 Q

Transmitter-abhangig

D-Sub, 9-polig, méannlich.
Siehe Abb. 3-9, B 22.

y
0...10 vDC
1mV

+20 mV
3300 ©

Programmierbar

D-Sub, 9-polig, mannlich.
Siehe Abb. 3-9, B 22.
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Technische Daten

2.5.3 Rechnerschnittstelle

Standard
Protokoll

Signale
Baudrate

Anschluss

2.6 Lieferumfang

Bezeichnung
Mehrkanal-Messgerat
Netzkabel

Gummileiste
Gummifiisse

Halsschrauben
Kunststoffhiilsen

2.7 Zubehor

Bezeichnung

D-Sub-Steckverbinder zu
Anschluss CONTROL, schraubbar

14 GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum

RS232C

ACK/NAK

ASCII mit 3-Zeichen-Mnemonics.
Datenverkehr bidirektional.

Nur TXD und RXD benutzt
9600, 19200, 38400

D-Sub, 9-polig, weiblich.
Siehe Abb. 3-10, B 23.

Anzahl

—_

AN -

Produktnummer

230 006



Installation

3 Installation

3.1 Auspacken

1 Untersuchen Sie die Transportverpackung auf dussere Schaden

2 Packen Sie das Mehrkanal-Messgerat aus und legen Sie die Verpa-

ckung beiseite

Hinweis:
Bewahren Sie das Verpackungsmaterial auf. Das Mehrkanal-Messgerat
darf nur in der Original-Verpackung gelagert und transportiert werden.

3 Uberpriifen Sie das Mehrkanal-Messgerat auf Vollstandigkeit

4 Uberpriifen Sie das Mehrkanal-Messgerét visuell auf Schaden

Beschadigtes Produkt. Warnung

Die Inbetriebnahme eines beschadigten Produkts kann lebensgefahrlich
Nehmen Sie beschadigte Produkte nicht in Betrieb. Sichern Sie beschadig-
te Produkte gegen unabsichtlichen Betrieb. Schicken Sie eine Schadens-
meldung an den Spediteur oder den Versicherer.

3.2 Mechanischer Einbau

Das Mehrkanal-Messgerat kann wie folgt eingesetzt werden: Als Tischgerat,
in eine Schalttafel eingebaut, und in ein 19"-Rack eingebaut. Beachten Sie
dabei stets folgenden Sicherheitshinweis:

Zu hohe Umgebungstemperatur. Vorsicht

Uberschreiten der maximal zulassigen Umgebungstemperatur kann das

Gerat beschadigen.
Stellen Sie sicher, dass die maximal zulassige Umgebungstemperatur

nicht Uberschritten wird und dass die Luft ungehindert durch die Liftungs-

schlitze stromen kann. Setzen Sie das Geréat keiner direkten Sonnenein-
strahlung aus.

3.21 Tischgerat

Wenn Sie das Mehrkanal-Messgeréat als Tischgerat verwenden wollen, gehen
Sie wie folgt vor:

1 Legen Sie das Mehrkanal-Messgerat wie in Abb. 3-1, B 16 dargestellt
auf den Riicken

2 Schieben Sie die im Lieferumfang enthaltene Gummileiste auf die
Unterkante der Frontplatte

3 Kleben Sie die im Lieferumfang enthaltenen Gummiflisse auf den
Gehauseboden
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Installation

Abb. 3-1  Verwendung als Tischgerét

4 Drehen Sie das Mehrkanal-Messgerat wieder um und stellen sie es am
gewulinschten Platz auf

3.2.2 Schalttafeleinbau

Fir den Einbau in eine Schalttafel ist folgender Schalttafelausschnitt erforder-
lich:

105
91.4
—
o]
N
N~
M3 (23.5) ||
Abb. 3-2  Schalttafelausschnitt (in mm)
1 Flhren Sie das Mehrkanal-Messgerat in den Ausschnitt ein
2 Befestigen Sie das Gerat mit vier M3-Schrauben
Hinweis:
Zur Entlastung der Frontplatte wird empfohlen, das Gerat nach unten hin
abzustiitzen.
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Installation

3.23 Rackeinbau

Das Mehrkanal-Messgerat ist fir den Einbau in einen Rackeinschubadapter
nach DIN 41 494 (19", 3 HE) vorgesehen. Dazu sind im Lieferumfang 4 Hals-
schrauben und 4 Kunststoffhllsen enthalten.

Aufhebung der Schutzart des Racks. Warnung

Das Gerat kann als Einbaugerat die geforderte Schutzart (Schutz gegen
Fremdkdrper und Wasser) z.B. von Schaltschranken nach EN 60204-1
aufheben.

Stellen Sie die geforderte Schutzart durch geeignete Massnahmen wieder
her.

Abb. 3-3  Rackeinbau

Hinweis:
Zur Entlastung der Frontplatte wird empfohlen, den Rackeinschubadap-
ter mit einer Flihrungsschiene zu versehen.

Hinweis:
Zum sicheren und einfachen Einbau schwerer Rackeinschubadapter
wird empfohlen, das Rackgestell zusétzlich mit Gleitschienen zu verse-

hen.

1 Befestigen Sie den Rackeinschubadapter im Rack

2 Schieben Sie das Mehrkanal-Messgerat in den Rackeinschubadapter
ein

3 Befestigen Sie das Mehrkanal-Messgerat mit den im Lieferumfang ent-
haltenen Halsschrauben und Kunststoffhiilsen im Rackeinschubadap-
ter

GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum 17



Installation

3.3 Anschliessen

3.3.1 Riickseite des Gerats

Abb. 3-4, B 18 zeigt die Rickseite des CENTER THREE. Beim CENTER
TWO ist der Anschluss fir den Messkanal 3 (Pos. C) nicht vorhanden.

.
o
-
o
.
RELAY (] oo A
.
o ©00000O0O0
J - [H_L'] q:b)cm
°q
.
— @3 B
o
— °° CH3 IJJ_LLI © o000 dooo CH3

CONTROL

= J © ‘) ©

:

RS232

o\vmyie
o oloo

Abb. 3-4  Riickseite des CENTER THREE

Anschluss fiir Transmitter, Messkanal 1
Anschluss fiir Transmitter, Messkanal 2
Anschluss fiir Transmitter, Messkanal 3
Anschluss CONTROL

Schalter fiir Programmtransfer-Modus
Anschluss RS232C

Netzanschluss / Trennvorrichtung
Netzschalter

Erdungsschraube

Anschluss RELAY

Schraube fiir internen Schutzleiter. Schraube nicht I6sen!

XSTIomMmMODOoOWm>™

Warnung Interner Schutzleiter.

Der interne Schutzleiter ist mittels einer Schraube (Pos. K) am Gehause
befestigt. Ein Gerat mit nicht befestigtem Schutzleiter kann im Stérungsfall
lebensgefahrlich sein.

Drehen oder I6sen Sie die Schraube, mit der der interne Schutzleiter be-
festigt ist, nicht.

Die Belegung der einzelnen Anschliisse wird in den folgenden Abschnitten
beschrieben.
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Installation

3.3.2 Netzanschluss

Der Netzanschluss (Abb. 3-4, B 18, Pos G) ist flr ein Netzkabel vorgesehen,
das gerateseitig mit einem Kaltgeratestecker endet.

Im Lieferumfang ist ein Netzkabel enthalten. Falls der Netzstecker nicht mit
Ihrem Anschluss kompatibel ist, miissen Sie ein geeignetes Netzkabel
beschaffen:

B Dreiadriges Kabel mit Schutzerdung
B Leiterquerschnitt 3 x 1.5 mm? oder grosser

Abb. 3-5  Dreiadriges Netzkabel mit Schutzerdung (Beispiel)

Netzspannung. Warnung

Nicht fachgerecht geerdete Gerate kdnnen im Stoérungsfall lebensgefahr-

lich sein.
Verwenden Sie nur dreiadrige Netzkabel bzw. Verlangerungsleitungen mit
Schutzerdung. Stecken Sie den Netzstecker nur in eine Steckdose mit

Schutzkontakt ein.

Keine Netzsicherung. Warnung

Das Mehrkanal-Messgerat besitzt keine eigene Netzsicherung.
Die Steckdose muss mit einer Netzsicherung (max. 10 A) abgesichert sein.
1 Stecken Sie den Geratestecker des Netzkabels in den Netzanschluss
des Geréts ein
2 Stecken Sie den Netzstecker des Netzkabels in die Steckdose ein
Hinweis:

Wird das Gerit in einen Schaltschrank eingebaut, kann die Netzspan-
nung liber einen geschalteten Netzverteiler zugefiihrt werden.

3.3.3 Erdung

Mit Hilfe der Erdungsschraube (Abb. 3-4, B 18, Pos. I) kann das Mehrkanal-
Messgerat mit der Schutzerdung des Pumpstands verbunden werden.

1 Bei Bedarf: Verbinden Sie die Schutzerdung des Pumpstands Uber
einen Schutzleiter mit der Erdungsschraube

GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum 19



Installation

3.34 SENSOR
Der Anschluss SENSOR dient zum Anschluss von Transmittern.

Fir jeden Messkanal stehen zwei parallel geschaltete Anschlussbuchsen zur
Verfugung: Eine 8-polige RJ45-Geratebuchse und eine 15-polige D-Sub-
Geratebuchse. Siehe Abb. 3-4, B 18, Pos. A...C.

Kontaktbelegung

Abb. 3-6  Gerétebuchse SENSOR (RJ45)

1 +24VDC 5 Signal-GND
2 PGND 6 Status
3 Signal 7 HV_L
4 Ident 8 HV_EMI
8 1

O \000000000000000/ O

15 9

Abb. 3-7  Gerétebuchse SENSOR (D-Sub, 15-polig)

1 EMI-Status 9 n.c.
2 Signal 10 Ident
3 Status 11 Supply_CDG
4 HV_EMI 12 Signal-GND
5 PGND 13 RXD
6 n.c. 14 TXD
7 Degas 15 Chassis
8 Supply
Vorsicht Unzulassiger Transmitter.

Transmitter, die nicht fir den Betrieb mit dem Mehrkanal-Messgerat vorge-
sehen sind, kdnnen das Gerat beschadigen.

Betreiben Sie das Mehrkanal-Messgerat nur mit zuldssigen Transmittern.

Siehe Kapitel 2.3.1 Messanschlisse, B 11.

Vorsicht Mehrfachbelegung.
An jeden Messkanal darf nur ein einziger Transmitter angeschlossen wer-
den. Andernfalls werden die angeschlossenen Transmitter beschadigt.
Stecken Sie an jeden Messkanal maximal einen Transmitter an.
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Anschliessen

1 Messkanal 1: Schliessen Sie den Transmitter an den Anschluss CH1-A
oder CH1-B an. Verwenden Sie ein abgeschirmtes 1:1-Kabel.

2 Messkanal 2: Schliessen Sie den Transmitter an den Anschluss CH2-A
oder CH2-B an. Verwenden Sie ein abgeschirmtes 1:1-Kabel.

3 Messkanal 3: Schliessen Sie den Transmitter an den Anschluss CH3-A
oder CH3-B an. Verwenden Sie ein abgeschirmtes 1:1-Kabel.

3.3.5 RELAY

Die Schaltfunktionen und die Fehleriiberwachung beeinflussen die Stellung
diverser Relais im Mehrkanal-Messgerat. Uber den Anschluss RELAY
(Abb. 3-4, B 18, Pos. J) konnen Sie die Relais-Kontakte zum Schalten ver-
wenden. Die Relais-Kontakte sind potentialfrei.

Kontaktbelegung

13 1

OOOOOOOOOOOOOO O
0 0O00O0OO00O0OO0ODO0ODOOQ

25 14

Abb. 3-8  Gerétebuchse RELAY (D-Sub, 25-polig)

1 GND 14  Error Arbeitskontakt (NO)
2 n.c. 15  Error Mittenkontakt (COM)
3 Error Ruhekontakt (NC) 16 SP 4 Ruhekontakt (NC)
4 SP 1 Ruhekontakt (NC) 17 SP 4 Mittenkontakt (COM)
5 SP 1 Mittenkontakt (COM) 18 SP 4 Arbeitskontakt (NO)
6 SP 1 Arbeitskontakt (NO) 19 SP 5 Ruhekontakt (NC)
7 GND 20 SP 5 Mittenkontakt (COM)
8 SP 2 Ruhekontakt (NC) 21 SP 5 Arbeitskontakt (NO)
9 SP 2 Mittenkontakt (COM) 22 SP 6 Ruhekontakt (NC)
10 SP 2 Arbeitskontakt (NO) 23 SP 6 Mittenkontakt (COM)
11 SP 3 Ruhekontakt (NC) 24 SP 6 Arbeitskontakt (NO)
12 SP 3 Mittenkontakt (COM) 25 +24 VDC, 200 mA. Entspricht den Anfor-
13 SP 3 Arbeitskontakt (NO) derungen einer geerdeten Schutzklein-

spannung (SELV).

n.c. nicht angeschlossen (not connected)
COM  Mittenkontakt (common)

NC Ruhekontakt (normally closed)

NO Arbeitskontakt (normally open)

Hinweis:

Kontakt 25 dient zur Speisung von Relais mit hoherer Schaltleistung.
Der Kontakt ist mittels eines PTC-Elements auf eine Stromstarke von
200 mA abgesichert. Das Element stellt sich von selbst zuriick, wenn
das Gerit abgeschaltet wird oder der Stecker aus der Buchse RELAY he-
rausgezogen wird.

Installation
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Installation

Warnung Beruhrungsgeféhrliche Spannung.

Spannungen uUber 60 VDC oder 30 VAC sind berihrungsgefahrlich und
kdnnen zu schweren Verletzungen fihren.

Sie durfen mit dem Anschluss RELAY nur Spannungen von max. 60 VDC

oder 30 VAC schalten. Diese Spannungen missen den Anforderungen ei-
ner geerdeten Schutzkleinspannung (SELV) entsprechen.

1 Schliessen Sie die peripheren Komponenten an den Anschluss RELAY
an. Verwenden Sie ein abgeschirmtes Verbindungskabel.

3.3.6 CONTROL

Der Anschluss CONTROL (Abb. 3-4, B 18, Pos. D) enthalt folgende
Anschlusse:

B Analoge Ausgange fiir die Signale der einzelnen Messkanale

B Schreiberausgang. Dies ist ein programmierbarer analoger Ausgang, der
einem beliebigen Messkanal zugeordnet werden kann.

B HV-EMI. Hiermit I&sst sich der Hochvakuum-Messkreis des Transmitters
PTR 225 ein- und ausschalten. Fir den Signalpegel gilt: Ein = +24 V. Aus
=0 V. Siehe Referenz [3].

Kontaktbelegung

om0

Abb. 3-9  Gerétestecker CONTROL (D-Sub, 9-polig)

1 Analogausgang 1 6 Analogausgang 2

2 Analogausgang 3 7 Schreiberausgang

3 GND 8 GND

4 HV-EMI 3 9 HV-EMI 2

5 HV-EMI 1

1 Schliessen Sie die peripheren Komponenten an den Anschluss CONT-
ROL an. Verwenden Sie ein abgeschirmtes Verbindungskabel.

Hinweis:

Die Abweichung zwischen den Analogausgéngen (Pin 1, 2, 6) und der
Anzeige am Geréat betragt maximal £50 mV.
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3.3.7 RS232C

Die serielle Schnittstelle RS232C (Abb. 3-4, B 18, Pos. F) ermdglicht die
Bedienung des Gerats Uber einen Computer oder ein Terminal. Siehe
Kapitel 6 Rechnerschnittstelle, & 57.

Ausserdem kann uber diese Schnittstelle ein Firmware-Update durchgefihrt
werden. Siehe Kapitel 7.2 Programmtransfer-Modus, & 85.

Kontaktbelegung

O \OOOOOOOOO / O

Abb. 3-10  Gerétebuchse RS232C (D-Sub, 9-polig)

1 n.c./SUP 6 DSR

2 TXD 7 n.c.

3 RXD 8 CTS

4 n.c. 9 GND

5 GND

1 Verbinden Sie die serielle Schnittstelle des Rechners mit dem
Anschluss RS232C. Verwenden Sie ein abgeschirmtes Kabel.

Hinweis:

Verwenden Sie ein serielles Verlangerungskabel mit einem 9-poligen
Stecker und einer 9-poligen Buchse. Das Kabel darf keine gekreuzten
Leiter besitzen.

Installation
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4 Bedienung

4.1 Frontplatte

Abb. 4-1, B 24 zeigt die Frontplatte des CENTER THREE. Beim CENTER
TWO sind die Schaltfunktionen SP5 und SP6 (Pos. A) und die Anzeige fir den
Messkanal 3 (Pos. F) nicht vorhanden.

D
ﬁ lNll )
HV u. u .00, II
I”“u YT
o000, 0!
G

Abb. 4-1  Frontplatte des CENTER THREE

Schaltfunktionszustand
Parameter-Modus
Druckeinheit

Anzeigenfeld flir Messkanal 1
Anzeigenfeld fiir Messkanal 2
Anzeigenfeld fiir Messkanal 3
Bedientasten

O@TMmMOOW>™
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411 Anzeige

Schaltfunktionen

In der linken oberen Ecke (Pos. A) wird der Zustand der Schaltfunktionen
angezeigt. Leuchtet das Dreieck Uber der Zahl, so ist der Druck héher als der
untere Schwellenwert. Leuchtet das Dreieck unter der Zahl, so ist der Druck
niedriger als der obere Schwellenwert. Siehe Abb. 5-1, B 37.

Parameter-Modus
Die Anzeige PARA (Pos. B) leuchtet, wenn sich das Gerat im Parameter-
Modus befindet.

Druckeinheit
In der rechten oberen Ecke (Pos. C) wird die Druckeinheit angezeigt: mbar,
Torr, Pa, oder Micron.

Messkanale
Fir jeden Messkanal ist ein separates Anzeigenfeld vorhanden (Pos. D, E, F).
Von links nach rechts werden darin folgende Informationen angezeigt:

Anzeige Bedeutung

1,2,3 Messkanal

FAIL (blinkt) Fehler

DEG (leuchtet) Degas-Funktion aktiviert

HV (leuchtet) Hochvakuum-Messkreis aktiviert
-8.8.8.8.8+18 Messwert oder Statusmeldung
OFS (leuchtet) Offset-Funktion aktiviert

COR (leuchtet) Gasartkorrektur aktiviert

41.2 Bedientasten

CH

Mit der Taste CH kdnnen Sie einen Messkanal wahlen. Dies ist z.B. notwen-
dig, wenn Sie einen bestimmten Transmitter ein- oder ausschalten wollen,
oder wenn Sie die Sensorparameter andern wollen. Die Nummer des gewahl-
ten Messkanals wird einige Sekunden lang blinkend angezeigt.

PARA

Mit der Taste PARA gelangen Sie in den Parameter-Modus. Die Anzeige
PARA (Pos. B) leuchtet, und Sie kdnnen verschiedene Parameter einstellen.
Siehe Kapitel 4.5 Parameter-Modus, B 33.

Pfeiltasten (DOWN/UP)

Die Pfeiltasten werden benétigt, um im Parameter-Modus Daten eingeben zu
kdénnen. Durch Driicken der Tasten kann ein Vorgabewert verkleinert oder
vergrossert werden. Die entsprechenden Tasten werden im folgenden als
DOWN und UP bezeichnet.
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4.2 Ein- und ausschalten

4.21 Einschalten
1 Schalten Sie den Netzschalter ein. Siehe Abb. 3-4, & 18, Pos. H.

Nach dem Einschalten fihrt das Mehrkanal-Messgerat folgende Aktionen
durch:

B Selbsttest

Alle Transmitter identifizieren

Zuletzt eingestellte Parameter wiederherstellen

Mess-Modus aktivieren

Parameter anpassen (falls zuvor ein anderer Transmitter angeschlossen
war)

4.2.2 Ausschalten
1 Schalten Sie den Netzschalter aus. Siehe Abb. 3-4, B 18, Pos. H.

4.2.3 Wartezeit

Vorsicht Wartezeit.

Das Mehrkanal-Messgerat bendtigt nach dem Ausschalten etwa 10 Se-
kunden Zeit, damit es sich wieder initialisieren kann.

Warten Sie mindestens 10 Sekunden, bevor Sie das Mehrkanal-Messgerat

erneut einschalten.

Hinweis:

Wenn Sie das Mehrkanal-Messgerat in eine Schalttafel oder in ein Rack
eingebaut haben, konnen Sie es auch liber den zentralen Netzverteiler
ein- und ausschalten.
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4.3 Betriebsarten

Das Mehrkanal-Messgerat kann sich in einer der folgenden Betriebsarten
befinden:

Mess-Modus

Der Mess-Modus ist die Standard-Betriebsart. Hier werden die Messwerte der
Transmitter angezeigt. Im Fehlerfall wird stattdessen eine Statusmeldung aus-
gegeben. Siehe Kapitel 4.4 Mess-Modus, B 27.

Parameter-Modus

Im Parameter-Modus haben Sie Zugriff auf verschiedene Parameter. Sie kon-
nen diese Parameter ansehen oder mit Hilfe der Pfeiltasten andern. Auf diese
Weise kdnnen Sie das Mehrkanal-Messgerat konfigurieren. Siehe Kapitel 4.5
Parameter-Modus, B 33.

Programmtransfer-Modus

Im Programmtransfer-Modus kénnen Sie die aktuelle Version der Firmware
auf das Mehrkanal-Messgerat ibertragen. Siehe Kapitel 7.2 Programmtrans-
fer-Modus, E 85.

4.4 Mess-Modus

4.41 Auswahl

Das Mehrkanal-Messgerat befindet sich nach dem Einschalten automatisch
im Mess-Modus.

Wenn Sie sich im Parameter-Modus befinden und 10 Sekunden lang keine
Taste betatigen, kehrt das Gerat automatisch in den Mess-Modus zurtick.
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4.4.2 Beschreibung

Der Mess-Modus ist die Standard-Betriebsart. Hier werden die Messwerte der
Transmitter angezeigt. Wenn der Druck ausserhalb des zuldssigen Bereichs
liegt, wird eine Statusmeldung ausgegeben. Siehe Tab. 4-1, B 28.

Anzeige Druck
Er Hi Deutlich oberhalb des zulassigen
Bereichs

Die Anzeige FAIL blinkt
Das Fehlersignalrelais schaltet

Oberer Grenzwert Oberhalb des zulassigen Bereichs.
Der obere Grenzwert des Messbe-
reichs wird angezeigt.

Messwert Im zuldssigen Bereich

Unterer Grenzwert Unterhalb des zul&ssigen Bereichs.
Der untere Grenzwert des Messbe-
reichs wird angezeigt.

ErlLo Deutlich unterhalb des zulassigen
Bereichs

Die Anzeige FAIL blinkt
Das Fehlersignalrelais schaltet

noSEn Siehe Tab. 4-2, & 32
noid Siehe Tab. 4-2, & 32
oFF Siehe Tab. 5-15, B 53
Hot Siehe Kapitel 5.2.6, & 44
SELF Siehe Kapitel 5.2.8, & 44
CH1 Siehe Kapitel 5.2.8, & 44
CH?2 Siehe Kapitel 5.2.8, & 44
CHS3 Siehe Kapitel 5.2.8, & 44
LoC Siehe Kapitel 5.4.5, & 53

Tab. 4-1  Anzeige im Mess-Modus

Messkanale, an die kein Transmitter angeschlossen ist, zeigen noSEn an.
Diese Statusmeldung erlischt nach etwa zwei Minuten.
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443 Tastenfunktionen

4.4.3.1 Messkanal wahlen

1 Driicken Sie die Taste CH

Lo 1 - B0

Abb. 4-2  Taste CH driicken

Das Gerat wahlt den nachsten Messkanal. Die Nummer des gewahlten Mess-
kanals blinkt einige Sekunden lang.

4.4.3.2 Parameter-Modus wahlen

1 Dricken Sie die Taste PARA

[ . T o 2]

Abb. 4-3  Taste PARA driicken

Das Gerat wechselt in den Parameter-Modus. Siehe Kapitel 4.5 Parameter-
Modus, B 33. Wenn Sie 10 Sekunden lang keine Taste betatigen, kehrt das
Gerat automatisch in den Mess-Modus zurtick.
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4.4.3.3 Hochvakuum-Messkreis einschalten

Der Hochvakuum-Messkreis folgender Transmitter lasst sich manuell ein-
schalten: PTR 225.

Hierzu muss die Transmitter-Steuerung auf HAnd eingestellt sein. Siehe
Kapitel 5.2.6 Transmitter-Einschaltart (S-on), B 44.

1 Driicken Sie die Taste CH, um den betreffenden Messkanal zu wahlen

2 Halten Sie die Taste UP etwa 1 Sekunde lang gedriickt

. T. 1971

Abb. 4-4  Taste UP 1 Sekunde lang driicken

Der Transmitter am gewahlten Messkanal wird eingeschaltet. Die Anzeige HV
leuchtet. Auf der Anzeige erscheint der Messwert oder eine Statusmeldung.
Siehe Tab. 4-1, & 28.

4.4.3.4 Degas-Funktion einschalten
Die Degas-Funktion folgender Transmitter Iasst sich manuell einschalten: ITR.
1 Dricken Sie die Taste CH, um den betreffenden Messkanal zu wahlen

2 Halten Sie die Taste UP etwa 1 Sekunde lang gedriickt. Siehe Abb. 4-4,
30.

Die Degas-Funktion des Transmitters am gewahlten Messkanal wird einge-
schaltet. Die Anzeige DEG leuchtet.
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4.4.3.5 Hochvakuum-Messkreis ausschalten

Der Hochvakuum-Messkreis folgender Transmitter lasst sich manuell aus-
schalten: PTR 225.

Hierzu muss die Transmitter-Steuerung auf HAnd eingestellt sein. Siehe
Kapitel 5.2.8 Transmitter-Ausschaltart (S-oFF), B 44.

1 Driicken Sie die Taste CH, um den betreffenden Messkanal zu wahlen
2 Halten Sie die Taste DOWN etwa 1 Sekunde lang gedriickt

[. T. T

Abb. 4-5  Taste DOWN 1 Sekunde lang driicken

Der Transmitter am gewahlten Messkanal wird ausgeschaltet. Die Anzeige
HV erlischt. Die Anzeige zeigt den Status oFF an.

4.4.3.6 Degas-Funktion ausschalten

Die Degas-Funktion folgender Transmitter |asst sich manuell ausschalten:

ITR.
1 Driicken Sie die Taste CH, um den betreffenden Messkanal zu wahlen
2 Halten Sie die Taste DOWN etwa 1 Sekunde lang gedriickt. Siehe

Abb. 4-5, B 31.

Die Degas-Funktion des Transmitters am gewahlten Messkanal wird ausge-
schaltet. Die Anzeige DEG erlischt.
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4.4.3.7 Transmitter identifizieren

1 Halten Sie die Tasten UP und DOWN etwa 1 Sekunde lang gedriickt

[ T - Iyl

Abb. 4-6  Tasten UP und DOWN 1 Sekunde lang driicken

Auf den Anzeigen der einzelnen Messkanale werden die jeweils angeschlos-
senen Transmitter angezeigt. Siehe Tab. 4-2, B 32.

Anzeige
ttr

ttrl

Ptr
Ptra0
Ctr

Ctrl

itr

itre
noSEn

noid

Tab. 4-2  Transmitter-ldentifikation

Hinweis:

Bedeutung

THERMOVAC (TTR)
THERMOVAC (TTR 100, TTR 101)
PENNINGVAC (PTR 225)
PENNINGVAC (PTR 90)

CERAVAC (CTR 90, CTR 91,
DI 200, DI 201, DI 2000, DI 2001,
DI 2001 rel)

CERAVAC (CTR 100, CTR 101)
IONIVAC (ITR 90)
IONIVAC (ITR 200)

Kein Transmitter angeschlossen (no
sensor)

Transmitter nicht identifizierbar (no
identification)

Bei Transmittern vom Typ ITR wird zusatzlich die Software-Versions-
nummer des Transmitters angezeigt (z.B. 1.20).
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4.5 Parameter-Modus

451 Auswahl

Durch Driicken der Taste PARA gelangen Sie vom Mess-Modus in den Para-
meter-Modus. Die Anzeige PARA leuchtet.

Wenn Sie sich im Parameter-Modus befinden und 10 Sekunden lang keine
Taste betatigen, kehrt das Gerat automatisch in den Mess-Modus zuriick. Die
Anzeige PARA erlischt.

4.5.2 Parametergruppen

Im Parameter-Modus haben Sie Zugriff auf verschiedene Parameter. Sie kon-
nen diese Parameter ansehen oder mit Hilfe der Pfeiltasten andern. Auf diese
Weise kdénnen Sie das Mehrkanal-Messgerat konfigurieren.

Tab. 4-3, B 34 zeigt alle verfligbaren Parameter.

Parametergruppe Parameter

PRrA SPI-L
SPI1-H
=P SPe-L
SP2-H
SP3-L
SP3-H
SPY-L
SPY-H
SPS5-L
SP5-H
SP6-L
SP6-H

PArA FiLt
GAS
SE
n FS
oFS
dEGRS
S-on
S-oFF
EMi
FiL
PrE
PArA unit
bARud
GE
n diGit
dEF

Ao
Err-r
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Parametergruppe Parameter

PArA Pnr

tESt ot-C
tr-L
LoC
rA-t
EP-t
EE-t
di-t
Ad-S
Ad-i
CALib
io-t
rS-t

Tab. 4-3  Parametergruppen und dazugehérige Parameter

Die verfligbaren Parameter sind in folgende Parametergruppen unterteilt:

Schaltfunktionsparameter (PArA SP)

Hier kdnnen den einzelnen Messkanalen druckabhangige Schaltfunktionen
zugeordnet werden. Die Schaltfunktionen 5 und 6 sind nur beim CENTER

THREE verfligbar. Siehe Kapitel 5.1 Schaltfunktionsparameter (PArA SP),
36.

Sensorparameter (PArA SEN)

Diese Parameter betreffen nur den Transmitter des gewahlten Messkanals.
Fir jeden Messkanal steht ein eigener Satz von Parametern zur Verfligung.
Siehe Kapitel 5.2 Sensorparameter (PArA SEn), & 39.

Generalparameter (PArA GEN)

Mit Hilfe dieser Parameter kénnen Sie das Gerat allgemein konfigurieren. Die
Parameter gelten fir alle Messkanale. Siehe Kapitel 5.3 Generalparameter
(PArA GEn), B 47.

Testparameter (PArA tESt)

Mit Hilfe dieser Parameter kdnnen Sie einzelne Funktionen des Gerats Uber-
prufen. Die Parametergruppe wird im normalen Betrieb nicht benétigt. Sie
muss deshalb speziell aktiviert werden. Siehe Kapitel 5.4 Testparameter
(PArA tESY), B 52.
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4.5.3 Bedienkonzept

Vom Mess-Menu aus kénnen Sie einen bestimmten Parameter wie folgt wah-
len und andern:

1 Driicken Sie die Taste CH, um den gewilinschten Messkanal zu wahlen.
(Nur erforderlich, wenn Sie einen Sensorparameter andern wollen.)

2 Driicken Sie die Taste PARA
B Sie befinden sich im Parameter-Menu
B Die Anzeige PARA leuchtet

3 Verwenden Sie die Pfeiltasten, um die gewilinschte Parametergruppe
zu wahlen
B Der Name der Parametergruppe wird angezeigt

4 Driicken Sie die Taste PARA, um den gewilinschten Parameter zu wah-
len
B Der Name und der Wert des Parameters wird angezeigt

5 Verwenden Sie die Pfeiltasten (und die Taste CH, falls erforderlich), um
den Wert des Parameters zu andern
B Der Wert des Parameters wird geandert

6 Wiederholen Sie die Schritte 4 und 5, um weitere Parameter der Para-
metergruppe zu andern

Nachdem der letzte Parameter einer Parametergruppe durchlaufen wurde,
schaltet das Geréat in den Mess-Modus zuriick. Anderungen an den Parame-
tern sind sofort wirksam, und sie werden automatisch im EEPROM gespei-
chert.
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Parameter

5 Parameter

5.1 Schaltfunktionsparameter (PArA SP)

In dieser Parametergruppe kdnnen Sie die Schaltfunktionen konfigurieren.
Das CENTER TWO verfigt tber die folgenden Schaltfunktionsparameter:

m SPI-L
SPI-H

SPe-L
SP2-H

SP3-L
SP3-H

SPY-L
SPY-H

Das CENTER THREE enthalt zusatzlich noch die Schaltfunktionsparameter:

B SP5-L
B SP5-H
B SP6-L
® SP6-H

51.1 Grundbegriffe

Schaltfunktionen

Das CENTER TWO enthalt vier Relais, die in Abhangigkeit vom gemessenen
Druck umschalten. Die Kontakte der Relais sind potentialfrei und kénnen iber
den Anschluss RELAY fiur Schaltzwecke genutzt werden. Siehe Kapitel 3.3.5
RELAY, B 21. Man spricht in diesem Zusammenhang von den Schaltfunktio-
nen1...4.

Das CENTER THREE enthalt insgesamt sechs Schaltfunktionsrelais, d.h. es
stehen die Schaltfunktionen 1...6 zur Verfliigung.

Schwellenwerte

Das Schaltverhalten der einzelnen Relais wird durch jeweils zwei Parameter
festgelegt: Den unteren Schwellenwert und den oberen Schwellenwert der
Schaltfunktion.

B Unterer Schwellenwert SP-L:
Der untere Schwellenwert ist fiir das Einschalten der zugeordneten Schalt-
funktion zustandig. Wenn der untere Schwellenwert unterschritten wird,
schaltet das Relais ein. Der Mittenkontakt des Relais ist dann mit dem Ar-
beitskontakt verbunden.

B Oberer Schwellenwert SP-H:
Der obere Schwellenwert ist flir das Ausschalten der zugeordneten Schalt-
funktion zustandig. Wenn der obere Schwellenwert tiberschritten wird,
schaltet das Relais aus. Der Mittenkontakt des Relais ist dann mit dem Ar-
beitskontakt verbunden.
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Hysterese

Im Druckbereich zwischen den beiden Schwellenwerten bleibt die vorherige
Stellung des Relais erhalten. In diesem Bereich schaltet das Relais nicht um,
und die Stellung des Relais hangt von der Vorgeschichte ab. Siehe Abb. 5-1,
37.

SP-H

SP-L

\J

NO — NO ? NO —
COM COoM COM

NCS N(_‘,AI NCS

Abb. 5-1  Verhalten einer Schaltfunktion bei Druckdnderungen

p Druck (pressure)

t Zeit (time)

NO Arbeitskontakt (normally open)
COM  Mittenkontakt (common)

NC Ruhekontakt (normally closed)

Der Bereich zwischen dem unteren und dem oberen Schwellenwert erzeugt
eine Hysterese (Verzdgerung) zwischen dem Einschalten und dem Ausschal-
ten des Relais. Die Hysterese verhindert, dass die Schaltfunktion in rascher
Folge ein- und ausschaltet, wenn sich der Druck in unmittelbarer Nahe eines
Schaltpunkts befindet.

51.2 Schaltfunktionen konfigurieren
Voraussetzung: Sie haben die Parametergruppe SP-P gewahit

1 Driicken Sie die Taste PARA, um den gewunschten Parameter zu wah-
len
B Der Name und der Wert des Parameters wird angezeigt

2 Verwenden Sie die Taste CH, um die Schaltfunktion einem Messkanal
zuzuordnen
B Die Schaltfunktionen kdnnen den Messkanalen frei zugeordnet wer-
den
B Die beiden Schwellenwerte einer Schaltfunktion werden stets dem-
selben Messkanal zugeordnet

3 Verwenden Sie die Pfeiltasten, um den Schwellenwert zu andern
B Der Wert des Parameters wird geandert

4 Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 3, um weitere Parameter der Para-
metergruppe zu andern

Parameter
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Parameter

51.3 Einstellbereich

Einstellbereich fiir unteren Schwellenwert
Der untere Schwellenwert einer Schaltfunktion Iasst sich in folgenden Druck-
bereichen einstellen:

Transmitter SP-L min. [mbar] SP-L max. [mbar]
TTR 2x 1073 %) 5 x 102

TTR 100 2x 1073 %) 1.5 x 103

PTR 1x10° 1 x 1072

PTR 90 5x 107 5 x 102

CTR FS/1000 FS

ITR 1x108 5 x 102

Tab. 5-1  Einstellbereich fiir untere Schwellenwerte

*) 2 x 10°* mbar bei aktivierter PrE (siehe Kapitel 5.2.12, £ 46)

Einstellbereich fiir oberen Schwellenwert
Der obere Schwellenwert einer Schaltfunktion 1&sst sich in folgenden Druck-
bereichen einstellen:

Transmitter SP-H min. [mbar] SP-H max. [mbar]
TTR 1.1 SP-L 5 x 102

TTR 100 1.1 SP-L 1.5 x 103

PTR 1.1 SP-L 1 x 1072

PTR 90 1.1 SP-L 5 x 102

CTR SP-L+0.01 FS FS

ITR 1.1 SP-L 5 x 102

Tab. 5-2  Einstellbereich fiir obere Schwellenwerte

Demnach betragt die Hysterese mindestens 10 % des unteren Schwellen-
werts (logarithmische Transmitter) oder 1 % des Messbereichs-Endwerts
(lineare Transmitter). Wenn der Transmitter-Typ an einem Messkanal gean-
dert wird, werden die zugehdrigen Schwellenwerte bei Bedarf automatisch
angepasst.
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5.2 Sensorparameter (PArA SEn)

Fur jeden Messkanal ist ein eigener Satz von Sensorparametern vorhanden.
Wahlen Sie den entsprechenden Messkanal, bevor Sie ins Parameter-Meni
wechseln um Sensorparameter zu andern.

Je nachdem, welcher Transmitter an den betreffenden Messkanal ange-
schlossen ist, sind unterschiedliche Parameter verfiigbar. Siehe Tab. 5-3,

39.

Transmitter

S-oFF
EMi

dEGAS
FiL

FS
oFS
S-on

TTR

SN PE

TTR 100
PTR

<N N N GAS

PTR 90
CTR
CTR 100
ITR

ITR 200 v v v v

NN N N N N

Tab. 5-3  Verfiigbare Sensorparameter

5.2.1 Messwertfilter (FiLt)

Der Messwertfilter erlaubt eine bessere Auswertung bei unruhigen oder
gestorten Signalen. Der Filter wirkt auf die Anzeige am Display, auf den
RS232C-Ausgang, auf den Schreiberausgang, und auf die Schaltfunktionen.
Die analogen Ausgange werden dagegen nicht beeinflusst.

Sie kdnnen den Messwertfilter auf folgende Werte einstellen:
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FASt

Fast (schnell). Das Mehrkanal-Messgerat reagiert schnell auf Signalschwan-
kungen. Dadurch ist es auch relativ empfindlich gegenliber Signalstérungen.

\J

Abb. 5-2  Messwertfilter auf Stellung FRSt (Beispiel)

nor

Normal. Dies ist die Standardeinstellung. Sie bietet einen guten Kompromiss
zwischen Ansprechgeschwindigkeit und Stérungsfestigkeit.

\/

Abb. 5-3  Messwertfilter auf Stellung nor (Beispiel)

Slo

Slow (langsam). Das Mehrkanal-Messgerat reagiert langsam auf Signal-
schwankungen. Dadurch ist es weniger empfindlich gegentiber Signalstérun-
gen. Diese Einstellung wird fiir prazise Vergleichsmessungen empfohlen.

\/

Abb. 5-4  Messwertfilter auf Stellung SLo (Beispiel)
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Ctr

Fir CTR Transmitter. Die Reaktion des Mehrkanal-Messgerats auf Signal-
schwankungen hangt vom Messbereich ab. Im unteren Messbereich ist die
Anzeige besonders stabil.

Messbereich Filter
01...1FS nor (normal)
0.04 ... 01 FS SlLo (langsam)
0.01 ... 0.04 FS Ca.2x Slo
0..001FS Ca. 4 xSlo

Tab. 5-4  Messwertfilter auf Stellung Ctr

5.2.2 Gasart (GRAS)

Transmitter sind normalerweise fiir eine Messung in Stickstoff oder Luft kalib-
riert. Mit Hilfe des Parameters GAS konnen Sie den Messkanal auf andere
Gasarten einstellen.

Anzeige Bedeutung
ne Stickstoff oder Luft. Es ist keine Korrektur erforderlich.
Ar Argon. Der Druck wird mit Hilfe eines Korrekturfaktors

fur Argon umgerechnet. COR leuchtet.

H2 Wasserstoff. Der Druck wird mit Hilfe eines Korrektur-
faktors flr Wasserstoff umgerechnet. COR leuchtet.

Cor Andere Gase. Der Druck wird mit Hilfe eines variablen
Korrekturfaktors umgerechnet. COR leuchtet.

Tab. 5-5  Werte fiir den Parameter GRS

Cor

Wenn Sie Druckmessungen in einem Gas durchfiihren, fiir das kein fester
Korrekturfaktor angeboten wird, kénnen Sie die den Druckwert mit einem vari-
ablen Korrekturfaktor multiplizieren lassen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1 Stellen Sie den Parameter GAS auf den Wert Cor ein

2 Dricken Sie die Taste PARA
B Der Korrekturfaktor wird angezeigt

3 Verwenden Sie die Pfeiltasten, um den Korrekturfaktor zu andern
B Der Wert des Parameters wird geandert
B Die Anzeige COR leuchtet

Sie kdnnen den Korrekturfaktor eines Transmitters im Bereich 0.10...9.99
einstellen. Die Einstellung 1.00 liefert den unkorrigierten Messwert.

Hinweis:
Bei Transmittern vom Typ ITR und PTR 90 ist die Gaskorrektur nur fiir
p< 102 mbar wirksam; bei TTR 100 und TTR 101 nur fiir p <10 mbar.

GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum 41



Parameter

5.2.3 Messbereich (FS)

Bei linearen Transmittern (CTR) muss der Messbereichs-Endwert (Full Scale)
eingegeben werden. Sie kdnnen diesen Wert mit Hilfe der Pfeiltasten einstel-
len. Dabei sind folgende Werte verfugbar:

0.01 mbar
0.01 Torr, 0.02 Torr, 0.05 Torr

0.10 mbar, 0.25 mbar, 0.50 mbar
0.10 Torr, 0.25 Torr, 0.50 Torr

1 mbar, 2 mbar, 5 mbar
1 Torr, 2 Torr, 5 Torr

10 mbar, 20 mbar, 50 mbar
10 Torr, 20 Torr, 50 Torr

100 mbar, 200 mbar, 500 mbar
100 Torr, 200 Torr, 500 Torr

1000 mbar, 1100 mbar
1000 Torr

2 bar, 5 bar, 10 bar, 50 bar

DI-Messkopfe
B 200 mbar (di200)
m 2 bar (di2)
W 2 bar relativ (dir2)

5.24 Offset (oFS)

Bei aktivierter Offset-Korrektur wird ein gespeicherter Offset-Wert vom aktuel-
len Messwert abgezogen. Dies ermoglicht eine Relativmessung bezlglich
eines Referenzdrucks.

Die Offset-Korrektur wirkt auf die Anzeige am Display, auf den RS232C-Aus-
gang, auf den Schreiberausgang, und auf die Schaltfunktionen. Die analogen
Ausgange werden dagegen nicht beeinflusst.

Offset-Wert ermitteln und Offset-Korrektur einschalten

1 Wahlen Sie den Parameter oFS an

2 Halten Sie die Taste UP etwa 2 Sekunden lang gedriickt
B Der aktuelle Messwert wird als Offset-Wert lbernommen
B Die Offset-Korrektur wird eingeschaltet
B Die Anzeige OFS leuchtet

Offset-Korrektur ausschalten

1 Wahlen Sie den Parameter oFS an

2 Driicken Sie die Taste DOWN
B Die Offset-Korrektur wird ausgeschaltet
B Das Display zeigt oFF an
® Die Anzeige OFS erlischt
Offset-Korrektur einschalten

1 Wahlen Sie den Parameter oFS an
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2 Dricken Sie die Taste UP
B Die Offset-Korrektur wird eingeschaltet
B Die Anzeige OFS leuchtet

Hinweis:
Schalten Sie die Offset-Korrektur aus, bevor Sie den Nullpunkt an einem
Transmitter einstellen.

Nullpunkt einer digitalen CTR abgleichen
1 Wahlen Sie den Parameter oFS an

2 Halten Sie die Taste DOWN etwa 2 Sekunden lang gedruickt
B Der Nullpunkt des Transmitters wird abgeglichen
B Die Anzeige OFS leuchtet nach >2 s und solange die Taste gedriickt
wird

Hinweis:
Gleichen Sie zuerst den Transmitter ab und dann das Mehrkanal-Mess-
gerat.

Hinweis:

Nach dem Nullpunktabgleich erscheint in der Anzeige eine Null. Auf-
grund der Messgenauigkeit der CTR 100 und CTR 101 (Rauschen, Drift)
erscheint eine Null mit plus/minus einigen Digits.

5.2.5 Degas-Funktion (dEGRS)

lonisations-Transmitter mit Gliihkathode sind empfindlich beziiglich Ablage-
rungen auf dem Elektrodensystem. Diese Ablagerungen kénnen Signal-
schwankungen zur Folge haben.

Mit Hilfe der Funktion dEGRS kdnnen Sie das Elektrodensystem des Trans-
mitters ausheizen und auf diese Weise reinigen. Siehe Referenz [6].

ITR 200-Transmitter:
Die dEGRS-Funktion ist nur auf dem jeweils aktiven Filament wirksam. Siehe
Referenz [15].

Degas einschalten
1 Wahlen Sie den Parameter dEGRAS an

2 Dricken Sie die Taste UP
B Die Degas-Funktion wird eingeschaltet
B Das Display zeigt on an
m Die Anzeige DEG leuchtet

Der Reinigungsprozess dauert 3 Minuten lang. Danach schaltet sich die
Degas-Funktion automatisch ab. Sie konnen die Funktion aber auch manuell
ausschalten.

Degas ausschalten

1 Wahlen Sie den Parameter dEGRAS an

2 Driicken Sie die Taste DOWN
B Die Degas-Funktion wird ausgeschaltet
B Das Display zeigt oFF an
B Die Anzeige DEG erlischt
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5.2.6 Transmitter-Einschaltart (S5-on)

Dieser Parameter bestimmt, wie der Transmitter eingeschaltet wird. Sie kon-
nen die Einschaltart auf folgende Werte einstellen:

HANd
Manuell. Der Transmitter lasst sich durch Driicken der Taste UP einschalten.
Siehe Kapitel 4.4.3.3 Hochvakuum-Messkreis einschalten, & 30.

Hot
Warmstart. Der Transmitter schaltet beim Einschalten des Gerats automatisch
ein. Nach einem Stromausfall wird automatisch weitergemessen.

CH1

Durch Messkanal 1. Mit Hilfe des darauffolgenden Parameters t-on kénnen
Sie einen Einschaltwert festlegen. Wenn der Druck auf dem Messkanal 1 den
Einschaltwert unterschreitet, wird der Transmitter eingeschaltet.

CH 2

Durch Messkanal 2. Mit Hilfe des darauffolgenden Parameters t-on kénnen
Sie einen Einschaltwert festlegen. Wenn der Druck auf dem Messkanal 2 den
Einschaltwert unterschreitet, wird der Transmitter eingeschaltet.

CH 3

Durch Messkanal 3. Diese Einstellung steht nur zur Verfligung, wenn das
Gerat mit drei Messkanalen ausgestattet ist. Mit Hilfe des darauffolgenden
Parameters t-on konnen Sie einen Einschaltwert festlegen. Wenn der Druck
auf dem Messkanal 3 den Einschaltwert unterschreitet, wird der Transmitter
eingeschaltet.

5.2.7 Transmitter-Einschaltwert (t-on)

Dieser Parameter erscheint nur, wenn die Transmitter-Einschaltart auf CH 1,
CH 2 oder CH 3 eingestellt ist. Siehe Kapitel 5.2.6 Transmitter-Einschaltart (S-
on), B 44,

Mit Hilfe des Parameters t-on kdnnen Sie einen Einschaltwert festlegen.
Wenn der Druck auf dem betreffenden Messkanal den Einschaltwert unter-
schreitet, wird der Transmitter eingeschaltet.

5.2.8 Transmitter-Ausschaltart (S-oFF)

Dieser Parameter bestimmt, wie der Transmitter ausgeschaltet wird. Sie kon-
nen die Ausschaltart auf folgende Werte einstellen:

HANd
Manuell. Der Transmitter lasst sich durch Driicken der Taste DOWN ausschal-
ten. Siehe Kapitel 4.4.3.5 Hochvakuum-Messkreis ausschalten, & 31.

SELF

Selbstiiberwachung. Mit Hilfe des darauffolgenden Parameters t-off konnen
Sie einen Ausschaltwert festlegen. Wenn der Druck am Transmitter den Aus-
schaltwert Uberschreitet, wird der Transmitter ausgeschaltet.
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CH1

Durch Messkanal 1. Mit Hilfe des darauffolgenden Parameters t-off kdnnen
Sie einen Ausschaltwert festlegen. Wenn der Druck auf dem Messkanal 1 den
Ausschaltwert Gberschreitet, wird der Transmitter ausgeschaltet.

CH2

Durch Messkanal 2. Mit Hilfe des darauffolgenden Parameters t-off kdnnen
Sie einen Ausschaltwert festlegen. Wenn der Druck auf dem Messkanal 2 den
Ausschaltwert Gberschreitet, wird der Transmitter ausgeschaltet.

CH 3

Durch Messkanal 3. Diese Einstellung steht nur zur Verfligung, wenn das
Gerat mit drei Messkanalen ausgestattet ist. Mit Hilfe des darauffolgenden
Parameters t-off konnen Sie einen Ausschaltwert festlegen. Wenn der Druck
auf dem Messkanal 3 den Ausschaltwert Gberschreitet, wird der Transmitter
ausgeschaltet.

5.2.9 Transmitter-Ausschaltwert (t-off)

Dieser Parameter erscheint nur, wenn die Transmitter-Ausschaltart auf CH 1,
CH 2 oder CH 3 eingestellt ist. Siehe Kapitel 5.2.8 Transmitter-Ausschaltart
(S-oFF), B 44.

Mit Hilfe des Parameters t-off kdnnen Sie einen Ausschaltwert festlegen.
Wenn der Druck auf dem betreffenden Messkanal den Ausschaltwert Giber-
schreitet, wird der Transmitter ausgeschaltet.

5.2.10 Emission (EMi)

Dieser Parameter bestimmt die Regeln fiir die Emissionseinschaltung.

Anzeige Bedeutung

Auto Emission wird von der Transmitter-Elektronik ein-
und ausgeschaltet

MAn Emission wird manuell ein- und ausgeschaltet

Tab. 5-6  Werte fiir den Parameter EMi

5.2.11 Filamentauswahl (FilL)

Dieser Parameter bestimmt die Regeln fir die Auswahl des aktiven Filaments.

Anzeige Bedeutung

Auto Der Transmitter wahlt abwechselnd eines der
beiden Filamente

Fil 1 Filament 1 ist aktiv

Fil 2 Filament 2 ist aktiv

Tab. 5-7  Werte fiir den Parameter Fil
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5.2.12 Pirani-Bereichserweiterung (PrE)

Anzeige und Schaltpunkteinstellbereich erweitern.

Anzeige Bedeutung
oFF Normalbetrieb
on Bereichserweiterung:

B Anzeige bis 5 x 107 mbar
B Schaltpunkteinstellbereich
bis 2 x 10"* mbar

Tab. 5-8  Werte fiir den Parameter PrE
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5.3 Generalparameter (PArA GEN)

Mit Hilfe dieser Parameter kdnnen Sie das Gerat allgemein konfigurieren. Die
Parameter gelten fir alle Messkanale.

5.31 Masseinheit (unit)

Masseinheit fiir Druckwerte. Diese Einheit betrifft angezeigte Druckwerte,
Schwellenwerte, usw.

Anzeige Bedeutung

bAr Masseinheit mbar oder bar
torr Masseinheit Torr

PRSC Masseinheit Pascal

uC Masseinheit Micron

Tab. 5-9  Werte fiir den Parameter unit
Die Masseinheit wird auf dem Display angezeigt. Siehe Abb. 4-1, B 24,
Pos. C.

Hinweis:
Die Masseinheit «Torr» kann gesperrt werden. In diesem Fall steht der

Wert torr nicht zur Verfiigung. Siehe Kapitel 5.4.4 Torr-Sperre (tr-L), B 53.

5.3.2 Baudrate (bRAud)
Ubertragungsgeschwindigkeit der RS232C-Schnittstelle.

Anzeige Bedeutung
9600 9600 Baud

19200 19200 Baud
38400 38400 Baud

Tab. 5-10 Werte fiir den Parameter bRud

Parameter
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5.3.3 Anzeigeformat (diGit)

Stellenzahl am Display.

Anzeige Bedeutung

2 Zwei Stellen
z.B. 2.5" oder 370

3 Drei Stellen
z.B. 2.47" oder 373

Tab. 5-11 Werte fiir den Parameter diGit

Hinweis:
Der Parameter diGit ist bei Transmittern vom Typ CTR nicht wirksam.

Hinweis:
Bei TTR-Transmittern und aktivierter PrE ist die Anzeige im Druckbereich
p < 10% mbar um eine Nachkommastelle reduziert.

5.34 Standard-Parameter (JEF)

Setzt alle Parameter auf die Standardwerte (Werkseinstellung) zuriick. Bitte
beachten Sie, dass diese Aktion nicht riickgangig gemacht werden kann.

Sie kdnnen die Parameter wie folgt zuriickzusetzen:
1 Wahlen Sie den Parameter dEF an

2 Driicken Sie die Tasten UP und DOWN gleichzeitig
B Das Display zeigt SEt an
B Alle Parameter werden auf die Standardwerte zuriickgesetzt

5.3.5 Schreiberausgang (Ao)

Der Schreiberausgang ist ein programmierbarer Analogausgang. Die Span-
nung am Schreiberausgang ist eine Funktion des Drucks am Transmitter. Die
Beziehung zwischen Druck und Spannung wird als Ausgangscharakteristik
bezeichnet. Sie kann ausgewahlt werden.

Parameter @ndern

1 Wahlen Sie den Parameter Ro an

2 Verwenden Sie die Taste CH, um festzulegen, welchem Messkanal der
Schreiberausgang zugeordnet werden soll

3 Verwenden Sie die Pfeiltasten, um die Ausgangscharakteristik zu wah-
len

B Der Wert des Parameters wird geandert
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Ausgangschrakteristik

Grundsatzlich unterscheidet man zwischen logarithmischer und linearer Aus-
gangscharakteristik. Eine logarithmische Charakteristik ist sinnvoll, wenn sich
die Messung Uber viele Dekaden des Drucks erstreckt. In diesem Fall wird der
Druckwert logarithmiert und anschliessend geeignet skaliert.

Eine lineare Ausgangscharakteristik ist sinnvoll, wenn sich die Messung uber
wenige Dekaden des Drucks erstreckt. In diesem Fall ist die Spannung am
Schreiberausgang proportional zum Druckwert. Sie kdnnen festlegen, bei wel-
chem Druckwert die maximale Spannung erreicht wird.

Im folgenden werden die verfligbaren Ausgangscharakteristiken beschrieben.
Dabei ist jeweils angegeben, wie sich der Druck p (in mbar) aus der Aus-
gangsspannung U (in Volt) berechnen lasst.

LoG
Logarithmische Darstellung des gesamten Messbereichs.

Transmitter Druck (in mbar)
TTR p = 107U/(10/7) - 4]
TTR 100 p = 107U/(10/7) - 4]
PTR p = 107U/(10/7) - 9]
PTR 90 p = 107U/(10/12) - 9]
CTR p = 107U/(10/4) - 4] * FS
ITR p = 107U/(10/12) - 9]
LoG A

Logarithmische Darstellung des gesamten Messbereichs (kompatibel zur A-
Serie).

Transmitter Druck (in mbar)
TTR p = 10°U/(10/6) - 3]
TTR 100 p = 107U/(10/7) - 4]
PTR p = 107U/(9/7) -9 - 7/9]
PTR 90 p = 107U/(10/11) - 8]
CTR p = 107U/(10/4) - 4] * FS
ITR 90 p = 10*[(U - 7.75)/0.75]
ITR 200 p = 107U - 8]

LoG -6

Logarithmische Darstellung eines Teil-Messbereichs (2.5 V/Dekade).

Transmitter Druck (in mbar)

Alle Typen p = 107[U/(10/4) - 10]

Parameter
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LoG -3
Logarithmische Darstellung eines Teil-Messbereichs (2.5 V/Dekade).

Transmitter Druck (in mbar)
Alle Typen p = 107[U/(10/4) - 7]
LoG +0

Logarithmische Darstellung eines Teil-Messbereichs (2.5 V/Dekade).

Transmitter Druck (in mbar)
Alle Typen p = 10°[U/(10/4) - 4]
LoG +3

Logarithmische Darstellung eines Teil-Messbereichs (2.5 V/Dekade).

Transmitter Druck (in mbar)
Alle Typen p = 10°[U/(10/4) - 1]
LoGCl

Logarithmische Darstellung bei folgender Kombination:

B TTR an Messkanal 1
B PTR 225 an Messkanal 2

Transmitter Druck (in mbar)
TTR + PTR 225 p = 107[U/(10/12) - 9]
LoGC2

Logarithmische Darstellung bei folgender Kombination:

B CTR an Messkanal 1
B CTR an Messkanal 2

Diese Ausgangscharakteristik ist nur sinnvoll, wenn die Transmitter unter-
schiedliche Messbereiche besitzen. Der von der Kombination erzielte
Gesamtmessbereich wird im Bereich von 0...10 V logarithmisch dargestellt.

LoGC3
Logarithmische Darstellung bei folgender Kombination:

B CTR an Messkanal 1
B CTR an Messkanal 2
B CTR an Messkanal 3

Diese Ausgangscharakteristik ist nur sinnvoll, wenn die Transmitter unter-
schiedliche Messbereiche besitzen. Der von der Kombination erzielte
Gesamtmessbereich wird im Bereich von 0...10 V logarithmisch dargestellt.

Hinweis:

Die drei Transmitter miissen hinsichtlich des Messbereichs-Endwerts
(FS) sortiert sein. Die Sortierfolge darf steigend oder fallend sein.
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Lin n
Lineare Darstellung. U = 10 V entspricht p = 10" mbar. Der Exponent n kann
alle ganzzahligen Werte im Bereich -10...+3 annehmen.

Transmitter Druck (in mbar)
Alle Typen p=U/10*10"
iM221

Logarithmische Darstellung IM 221 Controller (1 V/Dekade). U = 8 V ent-
spricht p = 1072 mbar.

Controller Druck (in mbar)
IM 221 p = 10U - 10]
LoGCY

Logarithmische Darstellung tber 12 Dekaden (0.83 V / Dekade) bei folgender
Kombination:

B TTR 100 oder TTR 101 an Messkanal 1
B |TR 200 an Messkanal 2

Transmitter Druck (in mbar)

TTR 100 + ITR 200 p = 107[U/(10/12) - 9]
TTR 101 + ITR 200

U =10V entspricht p = 1000 mbar. Der Umschaltpunkt zwischen den Trans-
mittern liegt bei 102 mbar.

PMUII
Nichtlineare Ausgangscharakteristik wie bei der PM 411 Steckkarte.

5.3.6 Fehlersignalrelais (Err-r)

Mit Hilfe des Parameters Err-r kdnnen Sie festlegen, bei welcher Fehlerart das
Fehlersignalrelais schaltet.

Anzeige Bedeutung

ALL Alle Fehler

no SE Geratefehler

CH1 Sensor 1- und Geratefehler
CHe2 Sensor 2- und Geratefehler
CH 3 Sensor 3- und Geratefehler

Tab. 5-12 Werte fiir den Parameter Err-r

Parameter
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5.4 Testparameter (PArA tESt)

Diese Parametergruppe ist fir Test- und Servicezwecke vorgesehen. Hier
koénnen interne Geratedaten abgefragt werden, grundlegende Einstellungen
vorgenommen werden, und einzelne Funktionen des Gerats uberprift wer-
den.

Die Parametergruppe tESt wird im normalen Betrieb nicht bendtigt. Sie ist
deshalb standardmassig deaktiviert.

5.41 Auswahl

Beim Einschalten
Die Parametergruppe tESt wird verfiigbar, wenn Sie das Mehrkanal-Messge-
rat wie folgt einschalten:

1 Halten Sie die Taste PARA gedrtickt

2 Schalten Sie den Netzschalter ein. Siehe Abb. 3-4, B 18, Pos. H.
B Das Mehrkanal-Messgerat ist eingeschaltet
B Die Parametergruppe tESt ist gewahlt
B Die Anzeige PARA leuchtet

Wahrend des Normalbetriebs
Im Normalbetrieb kénnen Sie die Parametergruppe tESt auch vom Mess-
Modus aus aktivieren:

1 Driicken Sie die Taste PARA
B Sie befinden sich im Parameter-MenU
B Die Anzeige PARA leuchtet

2 Halten Sie die Tasten UP und DOWN gleichzeitig etwa 5 Sekunden
lang gedruckt
B Die Firmware-Version wird angezeigt
B Die Parametergruppe tESt ist gewahlt

Hinweis:

Wenn die Parametergruppe tESt gewahlt ist, schaltet das Mehrkanal-
Messgerat nicht automatisch in den Mess-Modus zuriick. Um in den
Mess-Modus zuriickzukehren, driicken Sie die Taste PARA so oft, bis Sie
alle Testparameter durchlaufen haben.

5.4.2 Firmware-Version (Pnr)

Zeigt die Firmware-Version an. Das letzte Zeichen kennzeichnet den Ande-
rungs-Index.

Beispiel: 302-533-F
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5.4.3 Watchdog-Fehlerverhalten (dt-C)

Verhalten der Systemiiberwachung (Watchdog Control) bei einem Fehler.

Anzeige Bedeutung

Auto Fehlermeldung des Watchdog wird nach 2
Sekunden automatisch quittiert

oFF Fehlermeldung des Watchdog muss vom Benut-
zer quittiert werden

Tab. 5-13 Werte fiir den Parameter dt-C

5.4.4 Torr-Sperre (ir-L)

Die Torr-Sperre betrifft den Generalparameter unit. Wenn die Sperre aktiviert
ist, kann die Masseinheit «Torr» nicht mehr gewahlt werden. Siehe
Kapitel 5.3.1 Masseinheit (unit), B 47.

Anzeige Bedeutung
oFF Masseinheit «Torr» kann gewahlt werden
on Masseinheit «Torr» kann nicht gewahlt werden

Tab. 5-14 Werte fiir den Parameter tr-L

5.4.5 Eingabesperre (LoC)

Die Eingabesperre betrifft den Parameter-Modus. Wenn die Sperre aktiviert
ist, kann der Benutzer die Parameter nur noch ansehen, aber nicht mehr

andern.
Anzeige Bedeutung
oFF Parameter kdnnen angesehen und geéandert
werden
on Parameter kdnnen nur angesehen werden

Tab. 5-15 Werte fiir den Parameter LoC
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54.6 RAM-Test (rA-t)

Fuhrt einen Test des Arbeitsspeichers durch. Driicken Sie die Taste UP, um
den Test zu starten.

Anzeige Bedeutung

run Test lauft

PASS Test ohne Fehler beendet

Err Test beendet und Fehler festgestellt

Tab. 5-16 RAM-Test

Falls der Test wiederholt fehlschlagt, nehmen Sie bitte Kontakt mit lhrer
nachstgelegenen Oerlikon Leybold Vacuum-Servicestelle auf.

54.7 EPROM-Test (EP-t)

Fihrt einen Test des Programmspeichers durch.
Driicken Sie die Taste UP, um den Test zu starten.

Anzeige Bedeutung

run Test lauft

PASS Test ohne Fehler beendet

Err Test beendet und Fehler festgestellt. Eine vier-

stellige Prifsumme wird angezeigt.

Tab. 5-17 EPROM-Test

Falls der Test wiederholt fehlschlagt, nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer
nachstgelegenen Oerlikon Leybold Vacuum-Servicestelle auf.

54.8 EEPROM-Test (EE-t)

Fuhrt einen Test des Parameterspeichers durch.
Dricken Sie die Taste UP, um den Test zu starten.

Anzeige Bedeutung

run Test l1auft

PASS Test ohne Fehler beendet

Err Test beendet und Fehler festgestellt

Tab. 5-18 EEPROM-Test

Falls der Test wiederholt fehlschlagt, nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer
nachstgelegenen Oerlikon Leybold Vacuum-Servicestelle auf.
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5.4.9 Display-Test (di-t)

Fuhrt einen Display-Test durch. Zuerst leuchten alle Anzeigeelemente auf
dem Display gleichzeitig auf. Anschliessend wird jedes Anzeigeelement ein-
zeln angesteuert.

Driicken Sie die Taste UP, um den Test zu starten.

5.4.10 A/D-Wandler Signal (Rd-S)

Liefert fur jeden Messkanal das Signal (in Volt) am Ausgang des A/D-Wand-
lers. Durch Anlegen einer Referenzspannung an den Signaleingang des
Anschlusses SENSOR koénnen die A/D-Wandler der Messkanale getestet
werden. Siehe Kapitel 3.3.4 SENSOR, B 20.

Hinweis:
Wenn der Signaleingang offen ist, wird wegen der hohen Empfindlich-
keit des Gerats ein schnell wechselnder Wert angezeigt.

Driicken Sie die Taste UP, um den Test zu starten.

5.4.11 A/D-Wandler ID (Ad-i)

Liefert fiir jeden Messkanal ein Signal (in Volt), das durch einen Identifikations-
widerstand im angeschlossenen Transmitter bestimmt wird. Dieses Signal
wird zur Identifikation des angeschlossenen Transmitters verwendet.

Driicken Sie die Taste UP, um den Test zu starten.

5412 1/O-Test (io-t)

Fuhrt einen Test aller Relais durch. Die Relais schalten in zyklischer Reihen-
folge ein und aus, und die Schaltvorgange werden am Display angezeigt. Mit
Hilfe eines Durchgangsprifers oder eines Ohmmeters konnen Sie die Schalt-
stellungen der Relais am Anschluss RELAY (Uberprifen. Siehe Kapitel 3.3.5
RELAY, B 21.

Driicken Sie die Taste UP, um den Test zu starten.

Relais-Test.

Im Test schalten die Relais unabhangig vom Druck ein und aus. Dies kann
zu unbeabsichtigtem Schalten von Geraten fiihren.

Stecken Sie den Anschluss RELAY aus, bevor Sie einen Relais-Test
durchfiihren.

Anzeige Bedeutung

off Alle Relais ausgeschaltet
r-H Relais Schaltfunktion 1 ein
r-L Relais Schaltfunktion 1 aus
re-H Relais Schaltfunktion 2 ein
re-L Relais Schaltfunktion 2 aus
r3-H Relais Schaltfunktion 3 ein
r3-L Relais Schaltfunktion 3 aus

Vorsicht

Parameter
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Parameter

Anzeige Bedeutung

r4-H Relais Schaltfunktion 4 ein
ry-L Relais Schaltfunktion 4 aus
rS-H Relais Schaltfunktion 5 ein
rS-L Relais Schaltfunktion 5 aus
r6-H Relais Schaltfunktion 6 ein
ré-L Relais Schaltfunktion 6 aus
r7-H Fehlersignalrelais ein

r7-L Fehlersignalrelais aus

Tab. 5-19 Relais-Test

5413 RS232C-Test (rS-t)

Fihrt einen Test der RS232C-Schnittstelle durch. Bei diesem Test sendet das
Mehrkanal-Messgerat jedes Zeichen, das Uber die serielle Schnittstelle emp-
fangen wird, wieder an die Schnittstelle zuriick.

Der Test beginnt, sobald Sie den Parameter rS-t wahlen. Sie kdnnen z.B. ein
Terminal-Programm verwenden, und mit Hilfe der Tastatur verschiedene Zei-
chen eingeben. Jedes eingegebene Zeichen wird vom Mehrkanal-Messgerat
wieder an das Terminal zuriickgesandt. Der Datentransfer zwischen den
Geraten ist nur am Bildschirm des Terminals sichtbar.

Driicken Sie die Taste PARA, um den Test abzubrechen und in den Mess-
Modus zuriuckzukehren.
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Rechnerschnittstelle

6 Rechnerschnittstelle

6.1 Grundlagen

6.1.1 Anschluss

Das Mehrkanal-Messgerat kann Uiber eine serielle Schnittstelle (RS232C) mit
einem Rechner kommunizieren. Die Anschlussbuchse und das benétigte Ver-
bindungskabel sind in Kapitel 3.3.7 RS232C, & 23 beschrieben.

6.1.2 Nomenklatur

Zur Beschreibung der Rechnerschnittstelle werden folgende Begriffe und
symbolische Schreibweisen verwendet:

Begriff Bedeutung

Host Computer oder Terminal

Senden (S) Datenibertragung vom Host zum Mehrkanal-Messge-
rat

Empfangen (E) Datenubertragung vom Mehrkanal-Messgerat zum
Host

ASCII American Standard Code for Information Interchange

Tab. 6-1  Begriffe

Eckige Klammern [...]

Eckige Klammern kennzeichnen optionale Parameter. Der Inhalt der Klammer
darf erscheinen, ist aber nicht zwingend erforderlich. Die Klammern selbst
werden nicht eingegeben.

Spitze Klammern <...>

Abkurzungen in spitzen Klammern kennzeichnen Steuerzeichen. Der
gesamte Ausdruck inklusive der spitzen Klammern wird durch einen Zahlen-
wert ersetzt. Siehe Tab. 6-2, B 57.

Begriff Wert Bedeutung

<EXT> 03h End of text (Ctrl-C). Reset der Schnittstelle.
Léscht den Eingabespeicher.

<ENQ> 05h Enquiry (Ctrl-E). Aufforderung zur Datenubertra-
gung.

<ACK> 06h Acknowledge. Positive Riickmeldung.

<LF> OAh Line feed. Zeilenvorschub.

<CR> 0Dh Carriage return. Wagenrlcklauf.

<NAK> 15h Negative acknowledge. Negative Riickmeldung.

Tab. 6-2  Steuerzeichen

GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum

57



Rechnerschnittstelle

6.2 Kommunikation

6.2.1 Protokoll

Zur Kommunikation wird folgendes Protokoll verwendet:
B 8 Daten-Bits

B Kein Paritats-Bit

m 1 Stopp-Bit

Die Baudrate ist wahlbar. Siehe Kapitel 5.3.2 Baudrate (bAud), & 47. Es wird
kein Hardware-Handshake verwendet.

Nachrichten werden als ASCII-Strings Uibertragen. Leerstellen (Spaces) im
String werden ignoriert. Der Austausch der Information erfolgt bidirektional,
d.h. Daten und Steuerbefehle kénnen in beide Richtungen ausgetauscht wer-
den.

Der Eingangspuffer des Hosts muss eine Kapazitat von mindestens 75 Bytes
besitzen.

6.2.2 Senden (Host --> Gerit)

Nachrichten des Hosts sind aus Mnemonics und Parametern zusammenge-
setzt. Mnemonics sind Befehlskiirzel und bestehen stets aus drei ASCII-Zei-
chen. Siehe Kapitel 6.3 Mnemonics, B 61. Die Steuerzeichen <CR> oder
<CR><LF> signalisieren das Ende der Nachricht.

Das Mehrkanal-Messgerat Uberprift jede eingegangene Nachricht.
Anschliessend sendet es eine positive oder eine negative Bestatigung an den
Host.

In symbolischer Schreibweise lasst sich dieser Vorgang wie folgt darstellen:
S: Mnemonic [Parameter]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF> oder <NAK><CR><LF>

6.2.3 Empfangen (Gerit --> Host)

Der Host kann das Gerat auffordern, Daten zu liefern. Dazu sendet der Host
eine Nachricht, die festlegt, welche Daten gewlinscht werden. Das Mehrkanal-
Messgerat legt die betreffenden Daten im Ausgabepuffer der Schnittstelle ab.

Anschliessend sendet der Host das Steuerzeichen <ENQ> an das Gerat. Dies
veranlasst das Gerat, den Inhalt des Ausgabepuffers an den Host zu senden.

In symbolischer Schreibweise lasst sich dieser Vorgang wie folgt darstellen:
S: Mnemonic [Parameter]<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: Daten<CR><LF>

Wenn das Mehrkanal-Messgerat eine Nachricht erhalt, die es nicht interpre-
tieren kann (Syntax-Fehler), legt es den entsprechenden Fehlerstatus im Aus-
gabepuffer ab. Siehe Kapitel 6.3.9 ERR, B 67.
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6.2.4 Beispiele

Transmitter-ldentifikation abfragen
S: TID<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: TTR,CTR,noSen<CR><LF>

Transmitter-Zustand abfragen
S: HVC<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: 0,0,0<CR><LF>

Parameter der Schaltfunktion 1 abfragen
S: SP1<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: 0,2.0000E-01,5.0000E+00<CR><LF>

Parameter der Schaltfunktion 2 dndern
S: SP2,0,9E-1,2.2E0<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: 0,9.0000E-01,2.2000E+00<CR><LF>

Messwertfilter &ndern
S: FIL,1,2,1<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: 1,2,1<CR><LF>

Reaktion auf einen Syntax-Fehler
S: FOL,1,2,1<CR>[<LF>]

E: <NAK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: 0001<CR><LF>

Rechnerschnittstelle
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6.2.5 Zahlenformate

Folgende Daten werden im Mehrkanal-Messgerat stets im Exponentialformat
gespeichert:

B Druckwerte
B Offset-Werte
B Schwellenwerte

Ausgabe

Die obengenannten Daten werden stets im Exponentialformat ausgegeben.
Dabei wird eine flinfstellige Mantisse und ein zweistelliger Exponent verwen-
det. Beide Grossen sind vorzeichenbehaftet.

Symbolische Schreibweise: ta.aaaaEtaa
Beispiel: 1.2500E-01

Bei logarithmischen Transmittern (TTR, PTR, ITR) sind die letzten beiden
Stellen der Mantisse stets gleich Null. Bei linearen Transmittern (CTR) werden
alle Stellen der Mantisse verwendet.

Eingabe

Die obengenannten Daten diirfen sowohl im Exponentialformat als auch im
Festpunktformat eingegeben werden. Die Eingabe wird vom Gerat automa-
tisch in das Exponentialformat umgewandelt.

Beispiel: 1.25E-1 und 0.125 sind zulassige Eingaben.

6.2.6 Kontinuierliche Messwertausgabe

Nach dem Einschalten beginnt das Gerat, kontinuierlich Messwerte an die
serielle Schnittstelle zu senden. Standardmassig wird jede Sekunde ein Satz
von Messwerten gesendet.

Wird vom Host ein Zeichen an die serielle Schnittstelle geschickt, stoppt die
kontinuierliche Messwertausgabe. Die Ausgabe kann mit dem Befehl COM
wieder gestartet werden. Siehe Kapitel 6.3.4 COM, & 64.
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6.3 Mnemonics

6.3.1 Ubersicht

Mnemonic Bedeutung

AOM Analog output mode. Charakteristik des Schreiberaus-
gangs.

BAU Baud rate. Ubertragungsgeschwindigkeit der RS232C-
Schnittstelle.

COM Continuous mode. Kontinuierliche Messwertausgabe
an die serielle Schnittstelle.

COR Correction factor. Korrekturfaktor.

DCD Display control digits. Stellenzahl am Display.

DGS Degas. Entgasen.

ERA Error relay allocation. Fehlersignalrelais-Zuordnung.

ERR Error status. Fehlerstatus.

EUM Emission umschalten.

FIL Filter. Messwertfilter.

FUM Filament auswahlen.

FSR Full scale range. Messbereich fir lineare Transmitter
(CTR, DI).

GAS Gas type correction. Gasartkorrektur.

HVC High vacuum circuit on/off. Hochvakuumkreis von

Transmittern ein- und ausschalten.

ITR Datenstring von ITR/CTR 100/CTR 101 auslesen.

LOC Parameter setup lock. Eingabesperre.

OFC Offset correction. Offset-Korrektur fiir lineare Transmit-
ter (CTR).

OFD Offset display. Offset-Werte fur lineare Transmitter
(CTR).

PNR Program number. Firmware-Version.

PR1 Pressure sensor 1. Druckwert von Transmitter 1.

PR2 Pressure sensor 2. Druckwert von Transmitter 2.

PR3 Pressure sensor 3. Druckwert von Transmitter 3.

PRE Pirani range extension. Pirani-Bereichserweiterung.

PRX Pressure sensors. Druckwerte aller Transmitter.

RES Reset. Schnittstelle zurlicksetzen.
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Mnemonic Bedeutung

SAV Save parameters to EEPROM. Speichert Parameter im
EEPROM ab.

SC1 Sensor 1 control. Transmitter-Steuerung 1.

SC2 Sensor 2 control. Transmitter-Steuerung 2.

SC3 Sensor 3 control. Transmitter-Steuerung 3.

SP1 Setpoint 1. Schaltfunktion 1.

SP2 Setpoint 2. Schaltfunktion 2.

SP3 Setpoint 3. Schaltfunktion 3.

SP4 Setpoint 4. Schaltfunktion 4.

SP5 Setpoint 5. Schaltfunktion 5.

SP6 Setpoint 6. Schaltfunktion 6.

SPS Setpoint status. Schaltfunktions-Status.

TAD Test A/D converter. Testet den A/D-Wandler.

TDI Test display. Testet das Display.

TEE Test EEPROM. Testet das EEPROM.

TEP Test EPROM. Testet das EPROM.

TID Transmitter identification. Transmitter-ldentifikation.

TIO Test I/O. Testet die Relais.

TKB Test keyboard. Testet die Bedientasten.

TLC Torr lock. Torr-Sperre.

TRA Test RAM. Testet das RAM.

TRS Test RS232C interface. Testet die RS232C-Schnitt-
stelle.

UNI Unit of measurement. Masseinheit.

WDT Watchdog control. Watchdog-Fehlerverhalten.

Tab. 6-3  Mnemonics
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6.3.2 AOM

Rechnerschnittstelle

Analog output mode. Charakteristik des Schreiberausgangs. Siehe
Kapitel 5.3.5 Schreiberausgang (Ao), & 48.

S: AOM[,a,b]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>
E: a,b<CR><LF>

Parameter

a

Bedeutung

Messkanal

0 = Messkanal 1
1 = Messkanal 2
2 = Messkanal 3

Ausgangscharakteristik

0 = Logarithmisch LoG
1 = Logarithmisch LoG A

2 = Logarithmisch LoG -6
3 = Logarithmisch LoG -3
4 = | ogarithmisch LoG +0
5 = Logarithmisch LoG +3

6 = Logarithmisch LoGCl
7 = Logarithmisch LoGC2
8 = Logarithmisch LoGC3

9 = Linear Lin -10
10 = Linear Lin -9
11 = Linear Lin -8
12 = Linear Lin -7
13 = Linear Lin -6
14 = Linear Lin -5
15 = Linear Lin -4
16 = Linear Lin -3
17 = Linear Lin -2
18 = Linear Lin -1
19 = Linear Lin +0
20 = Linear Lin +1
21 = Linear Lin +2
22 = Linear Lin +3

23 =iM221
24 = Logarithmisch LoGCY
25 =pPMUn
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6.3.3 BAU

Baud rate. Ubertragungsgeschwindigkeit der RS232C-Schnittstelle. Siehe
Kapitel 5.3.2 Baudrate (bAud), B 47.

S: BAU[,a]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a<CR><LF>

Parameter

a

Hinweis:

Bedeutung

Ubertragungsrate

0= 9600 Baud (Standard)
1 =19200 Baud
2 = 38400 Baud

Die Bestitigung des BAU-Befehls wird bereits mit der gesinderten Uber-

tragungsrate gesendet.

6.3.4 COM

Continuous mode. Kontinuierliche Messwertausgabe an die serielle Schnitt-

stelle.

S: COM,a<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

Auf die Bestatigung folgt unmittelbar die kontinuierliche Messwertausgabe.
Die Messwerte werden immer im Exponentialformat ausgegeben.

E: b,tc.ccccEtcc,d,te.eeeeEtee,f,+g.ggggE+gg <CR><LF>

Parameter

a

+c.ccccE+ce
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Bedeutung

Zeitabstand

0 = 100 Millisekunden
1 =1 Sekunde (Standard)
2 =1 Minute

Status von Messkanal 1

0 = Messdaten ok

1 = Messbereichsunterschreitung
2 = Messbereichsiberschreitung
3 = Transmitter-Fehler

4 = Transmitter ausgeschaltet

5 = Kein Transmitter

6 = ldentifikationsfehler

7 = ITR-Fehler

Messwert von Transmitter 1 in der aktuellen
Masseinheit



Parameter

d

te.eeeeEtee

+9.9999E+gg

6.3.5 COR

Rechnerschnittstelle

Bedeutung

Status von Messkanal 2
(siehe oben)

Messwert von Transmitter 2 in der aktuellen
Masseinheit

Status von Messkanal 3
(siehe oben)

Messwert von Transmitter 3 in der aktuellen
Masseinheit

Correction factor. Korrekturfaktor. Siehe Kapitel 5.2.2 Gasart (GAS), B 41.
S: COR[,a.aa,b.bb,c.cc]<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a.aa,b.bb,c.cc<CR><LF>

Parameter

a.aa

b.bb

c.cc

Hinweis:

Bedeutung
Korrekturfaktor fir Messkanal 1
0.10...9.99 (Standard: 1.00)

Korrekturfaktor fir Messkanal 2
(siehe oben)

Korrekturfaktor fir Messkanal 3
(siehe oben)

Der Korrekturfaktor wird nur verwendet, wenn die Gasart auf «<Anderes
Gas» eingestellt ist. Siehe Kapitel 6.3.14 GAS, & 70.
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6.3.6 DCD

Display control digits. Stellenzahl am Display. Siehe Kapitel 5.3.3 Anzeigefor-
mat (diGit), B 48.

S: DCD[,a]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: a<CR><LF>

Parameter Bedeutung
a Stellenzahl
2 = 2 Stellen (Standard)
3 = 3 Stellen
Hinweis:

Bei TTR-Transmittern und aktivierter PrE ist die Anzeige im Druckbereich
p < 10# mbar um eine Nachkommastelle reduziert.

6.3.7 DGS

Degas. Entgasen. Siehe Kapitel 5.2.5 Degas-Funktion (dEGAS), B 43.
S: DGS[,a,b,c]<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b,c<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Transmitter 1
0 = Degas aus (Standard)
1 = Degas ein

b Transmitter 2
(siehe oben)

Hinweis:
Die Degas-Funktion schaltet nach 3 Minuten automatisch ab. Sie kann
auch vorzeitig beendet werden.
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6.3.8 ERA

Rechnerschnittstelle

Error relay allocation. Fehlersignalrelais-Zuordnung. Siehe Kapitel 5.3.6 Feh-

lersignalrelais (Err-r), B 51.

S: ERA[,a]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: a<CR><LF>

Parameter
a
6.3.9 ERR

Error status. Fehlerstatus.

S: ERR<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: aaaa<CR><LF>

Parameter

aaaa

Hinweis:

Bedeutung

Fehlersignalrelais-Zuordnung

0 = Alle Fehler

1 = Geratefehler

2 = Sensor 1- und Geratefehler
3 = Sensor 2- und Geratefehler
4 = Sensor 3- und Geratefehler

Bedeutung

Fehlerstatus

0000 = Kein Fehler

1000 = Geratefehler (FAIL leuchtet)
0100 = Hardware nicht installiert
0010 = Parameter unguiltig

0001 = Syntax-Fehler

Der Fehlerstatus ist ein bindrer Wert. Er kann durch den logischen Ope-
rator OR verkniipft werden. Beispiel: 1001 = Geratefehler und Syntax-

Fehler.
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6.3.10 EUM

Emission umschalten. Siehe Kapitel 5.2.10 Emission (EMi), & 45.
S: EUM[,a,b,c]<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b,c<CR><LF>

Parameter Bedeutung
a Emission flir Messkanal 1
0 = Manuell

1 = Automatisch (Standard)

b Emission flir Messkanal 2
(siehe oben)

c Emission fur Messkanal 3
(siehe oben)

6.3.11 FIL

Filter. Messwertfilter. Siehe Kapitel 5.2.1 Messwertfilter (FiLt), B 39.
S: FIL[,a,b,c]<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b,c<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Filter fir Messkanal 1

0 = Schnell

1 = Mittel (Standard)
2 = Langsam
3=CTR

b Filter fir Messkanal 2
(siehe oben)

c Filter fur Messkanal 3
(siehe oben)

6.3.12 FSR

Full scale range. Messbereich fir lineare Transmitter (CTR, DI). Siehe
Kapitel 5.2.3 Messbereich (FS), B 42.

S: FSR[,a,b,c]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>
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E: a,b,c<CR><LF>

Parameter

a

Rechnerschnittstelle

Bedeutung

Messbereich fur Transmitter 1

0=10.01 mbar
1=0.01Torr
2=0.02 Torr
3=0.05Torr

4 =0.10 mbar
5=0.10Torr
6 = 0.25 mbar
7=0.25Torr
8 = 0.50 mbar
9=0.50 Torr

10 = 1 mbar
11 =1Torr
12 = 2 mbar
13=2Torr
14 = 5 mbar
15=5Torr

16 = 10 mbar
17 =10 Torr
18 = 20 mbar
19 =20 Torr
20 = 50 mbar
21 =50 Torr

22 = 100 mbar
23 =100 Torr
24 = 200 mbar
25=200 Torr
26 = 500 mbar
27 =500 Torr

28 = 1000 mbar
29 = 1100 mbar
30 =1000 Torr

31 =2bar
32 =5 bar
33 =10 bar
34 =50 bar

35 = DI200 mbar
36 = DI2 bar
37 = DI2 bar relativ

Messbereich flir Transmitter 2
(siehe oben)

Messbereich fir Transmitter 3
(siehe oben)
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6.3.13 FUM

Filament auswahlen. Siehe Kapitel 5.2.11 Filamentauswahl (FiL), B 45.
S: FUM[,a,b,c]<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b,c<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Filament fir Messkanal 1

0 = Automatisch (Standard)
1 = Filament 1
2 = Filament 2

b Filament fiir Messkanal 2
(siehe oben)

c Filament fir Messkanal 3
(siehe oben)

6.3.14 GAS

Gas type correction. Gasartkorrektur. Siehe Kapitel 5.2.2 Gasart (GAS), B 41.
S: GAS[,a,b,c]<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b,c<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Gasart fir Messkanal 1
0 = Stickstoff/Luft (Standard)
1 =Argon

2 = Wasserstoff
3 = Anderes Gas

b Gasart fur Messkanal 2
(siehe oben)

c Gasart fur Messkanal 3
(siehe oben)

Hinweis:

Wenn Sie «Anderes Gas» wahlen, wird die Abhdngigkeit der Messwerte
von der Gasart durch einen variablen Korrekturfaktor beriicksichtigt.
Siehe Kapitel 6.3.5 COR, B 65.
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6.3.15 HVC

High vacuum circuit on/off. Hochvakuumkreis von Transmittern ein- und aus-
schalten. Siehe Kapitel 4.4.3 Tastenfunktionen, & 29.

S: HVC[,a,b,c]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b,c<CR><LF>

Parameter Bedeutung
a Transmitter 1
0 =Aus
1 =Ein
b Transmitter 2

(siehe oben)

b Transmitter 3
(siehe oben)

Hinweis:

Um einen Transmitter ein-/ausschalten zu konnen, muss die Transmit-
ter-Steuerung auf «Hand» eingestellt sein. Siehe Kapitel 6.3.26 SC1,
77.

6.3.16 ITR
Datenstring von ITR/CTR 100/CTR 101 auslesen.

Die Messwerte der ITR/CTR 100/CTR 101 werden digital Gbertragen. Ein
Datenstring besteht aus 8 Bytes (hexadezimale Werte), die durch Kommas
voneinander getrennt sind. Siehe Referenz [6]. Die Datenstrings der Transmit-
ter sind durch doppelte Leerzeichen voneinander getrennt.

S: ITR<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: aa,aa,aa,aa,aa,aa,aa,aa bb,bb,bb,bb,bb,bb,bb,bb cc,cc,cc,cc,cc,
cc,cc<CR><LF>

Parameter Bedeutung

aa,aa,aa,aa,aa,aa,aa,aa Datenstring von Transmitter 1
bb,bb,bb,bb,bb,bb,bb,bb Datenstring von Transmitter 2
Ccc,cc,cc,ce,ce,ce,ce,ce Datenstring von Transmitter 3
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6.3.17 LOC

Parameter setup lock. Eingabesperre. Siehe Kapitel 5.4.5 Eingabesperre
(LoC), B 53.

S: LOC[,a]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: a<CR><LF>

Parameter Bedeutung
a Eingabesperre
0 = Aus (Standard)
1=Ein
6.3.18 OFC

Offset correction. Offset-Korrektur fir lineare Transmitter (CTR). Siehe
Kapitel 5.2.4 Offset (oFS), B 42.

S: OFCl,a,b,c]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b,c<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Offset-Korrektur flir Messkanal 1

0 = Aus (Standard)

1=Ein

2 = Offset-Wert ermitteln und Offset-Korrektur
einschalten

3 = Nullpunkt einer CTR 100/CTR 101 abglei-
chen

b Offset-Korrektur fir Messkanal 2
(siehe oben)

c Offset-Korrektur fir Messkanal 3
(siehe oben)
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Offset display. Offset-Werte fur lineare Transmitter (CTR). Siehe Kapitel 5.2.4

Offset (oFS), B 42.

S: OFD[,ta.aaaaEtaa,tb.bbbbEtbb,tc.ccccE+cc] <CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>
E: +ta.aaaaE+aa,+b.bbbbE+bb,+c.ccccE+cc<CR><LF>
Parameter Bedeutung
+a.aaaaE+aa Offset-Wert von Transmitter 1 in der aktuellen
Masseinheit

Standard: 0.0000E+00

+b.bbbbE+bb Offset-Wert von Transmitter 2 in der aktuellen

Masseinheit (siehe oben)

+c.ccccE+cc Offset-Wert von Transmitter 3 in der aktuellen

Masseinheit (siehe oben)

6.3.20 PNR

Program number. Firmware-Version. Siehe Kapitel 5.4.2 Firmware-Version

(Pnr), B 52.

S: PNR<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: a<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Firmware-Version
Beispiel: 302-533-F
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6.3.21 PR1

Pressure sensor 1. Druckwert von Transmitter 1.
S: PR1<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,+b.bbbbE+bb<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Status von Messkanal 1

0 = Messdaten ok

1 = Messbereichsunterschreitung
2 = Messbereichsliberschreitung
3 = Transmitter-Fehler

4 = Transmitter ausgeschaltet

5 = Kein Transmitter

6 = ldentifikationsfehler

7 = ITR-Fehler

+b.bbbbE+bb Druckwert von Transmitter 1 in der aktuellen
Masseinheit

Hinweis:
Die Befehle PR2 und PR3 betreffen die Transmitter 2 und 3. Die Befehle
sind analog zum Befehl PR1.

6.3.22 PRE

Pirani range extension. Pirani-Bereichserweiterung. Siehe Pirani-Bereichser-
weiterung (PrE).

S: PRE[,a,b,c]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b,c<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Bereichserweiterung fur Transmitter 1
0 = Aus (Standard)
1=Ein

b Bereichserweiterung fur Transmitter 2

(siehe oben)

c Bereichserweiterung fir Transmitter 3
(siehe oben)
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6.3.23 PRX

Pressure sensors. Druckwerte aller Transmitter.

S: PRX<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,xb.bbbbE+tbb,c,+d.ddddE+dd,e,f ffffEff<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Status von Messkanal 1

0 = Messdaten ok

1 = Messbereichsunterschreitung
2 = Messbereichsuberschreitung
3 = Transmitter-Fehler

4 = Transmitter ausgeschaltet

5 = Kein Transmitter

6 = ldentifikationsfehler

7 = ITR-Fehler

+b.bbbbE+bb Druckwert von Transmitter 1 in der aktuellen
Masseinheit

c Status von Messkanal 2

(siehe oben)

+d.ddddE+dd Druckwert von Transmitter 2 in der aktuellen
Masseinheit
e Status von Messkanal 3

(siehe oben)

+f . ffffEXff Druckwert von Transmitter 3 in der aktuellen
Masseinheit

6.3.24 RES
Reset. Schnittstelle zurticksetzen.

Léscht den Eingabepuffer. Alle anstehenden Fehlermeldungen werden an
den Host gesendet. Das Messgerat kehrt in den Mess-Modus zurick.

S: RES[,a]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: b,c.d,...<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a 1 = Reset durchflihren
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Parameter Bedeutung
b,c,d... Anstehende Fehlermeldungen
0 = Kein Fehler

1 = Watchdog hat angesprochen

2 = Task(s) nicht ausgeflhrt

3 = EPROM-Fehler

4 = RAM-Fehler

5 = EEPROM-Fehler

6 = Display-Fehler

7 = A/D-Wandler-Fehler

8 = UART-Fehler

9 = Transmitter 1 allg. Fehler
10 = Transmitter 1 ID-Fehler
11 = Transmitter 2 allg. Fehler
12 = Transmitter 2 ID-Fehler
13 = Transmitter 3 allg. Fehler
14 = Transmitter 3 ID-Fehler

6.3.25 SAV
Save parameters to EEPROM. Speichert Parameter im EEPROM ab.

Der Befehl SAV,0 setzt alle Parameter auf die Standardwerte (Werkseinstel-
lung) zurtick. Siehe Kapitel 5.3.4 Standard-Parameter (dEF), B 48.

Der Befehl SAV,1 speichert Parameterwerte, die liber die serielle Schnittstelle
geandert wurden, ins EEPROM. Sie bleiben dadurch erhalten, wenn das
Gerat ausgeschaltet wird.

S: SAV,a<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Parameter speichern

0 = Standard-Parameter speichern
1 = Benutzer-Parameter speichern

Hinweis:

Parameter, die manuell gedndert werden (Bedientasten), werden auto-
matisch im EEPROM gespeichert. Der SAV-Befehl ist in diesem Fall nicht
nétig.
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6.3.26 SC1

Sensor 1 control. Transmitter-Steuerung 1. Siehe Kapitel 5.2.6 Transmitter-
Einschaltart (S-on), B 44 und Kapitel 5.2.8 Transmitter-Ausschaltart (S-oFF),
44,

S: SC1[,a,b,c.ccE+cc,d.ddE+dd]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b,c.ccE+cc,d.ddE+dd<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Transmitter-Einschaltart
0 = Manuell (Standard)
1 = Warmstart

2 = Durch Messkanal 1
3 = Durch Messkanal 2
4 = Durch Messkanal 3

b Transmitter-Ausschaltart
0 = Manuell (Standard)
1 = Selbstliiberwachung
2 = Durch Messkanal 1
3 = Durch Messkanal 2
4 = Durch Messkanal 3

c.ccExcc Einschaltwert in der aktuellen Masseinheit
d.ddE+dd Ausschaltwert in der aktuellen Masseinheit
Hinweis:

Die Befehle SC2 und SC3 betreffen die Transmitter 2 und 3. Die Befehle
sind analog zum Befehl SC1.

6.3.27 SP1

Setpoint 1. Schaltfunktion 1. Siehe Kapitel 5.1 Schaltfunktionsparameter
(PArA SP), & 36.

S: SP1][,a,b.bbbbE+bb,c.ccccE+cc]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a,b.bbbbE+bb,c.ccccEtcc<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Zuordnung der Schaltfunktion

0 = Messkanal 1
1 = Messkanal 2
2 = Messkanal 3
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Parameter Bedeutung
b.bbbbE+bb Unterer Schwellenwert in der aktuellen Massein-
heit
c.ccccExcc Oberer Schwellenwert in der aktuellen Massein-
heit
Hinweis:

Die Befehle SP2...SP6 betreffen die Schaltfunktionen 2...6. Die Befehle
sind analog zum Befehl SP1.

6.3.28 SPS

Setpoint status. Schaltfunktions-Status. Siehe Kapitel 5.1 Schaltfunktionspa-
rameter (PArA SP), B 36.

S: SPS<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: a,b,c,d,e,f<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Status von Schaltfunktion 1
0 =Aus
1 =Ein

b Status von Schaltfunktion 2

(siehe oben)

c Status von Schaltfunktion 3
(siehe oben)

d Status von Schaltfunktion 4
(siehe oben)

e Status von Schaltfunktion 5
(siehe oben)

f Status von Schaltfunktion 6
(siehe oben)
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6.3.29 TAD

Test A/D converter. Testet den A/D-Wandler. Siehe Kapitel 5.4.10 A/D-Wand-
ler Signal (Ad-S), B 55 und Kapitel 5.4.11 A/D-Wandler ID (Ad-i), B 55.

S: TAD<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>
E: +a.aaaa,+b.bbbb,*c.cccc,+d.dddd,te.eeee, +f ffff <CR><LF>
Parameter Bedeutung
+a.aaaa ADC Kanal 1. Messwert von Transmitter 1 in Volt.

0.0000...+11.0000

1b.bbbb ADC Kanal 2. Messwert von Transmitter 2 in Volt.
0.0000...+11.0000

fc.ccce ADC Kanal 3. Messwert von Transmitter 3 in Volt.
0.0000...+11.0000

+d.dddd ADC Kanal 4. Identifikation Transmitter 1 in Volt.
0.0000...+5.0000

te.eeee ADC Kanal 5. Identifikation Transmitter 2 in Volt.
0.0000...+5.0000

+f . ffff ADC Kanal 6. Identifikation Transmitter 3 in Volt.
0.0000...+5.0000

6.3.30 TDI

Test display. Testet das Display. Siehe Kapitel 5.4.9 Display-Test (di-t), B 55.
S: TDI[,a]<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Test-Status
0=Aus
1=Ein

GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum 79



Rechnerschnittstelle

Vorsicht

6.3.31 TEE
Test EEPROM. Testet das EEPROM. Siehe Kapitel 5.4.8 EEPROM-Test (EE-
t), B 54.

EEPROM-Lebensdauer.

Eine sehr grosse Anzahl von Schreibvorgangen reduziert die EEPROM-
Lebensdauer.

Wiederholen Sie den EEPROM-Test nicht unnétig oft (z.B. in Programm-
schleifen).

: TEE<CR>[<LF>]

: <ACK><CR><LF>
: <ENQ>

E: aaaa<CR><LF>

w m 0w

Das Steuerzeichen <ENQ> startet den Test. Der Test dauert etwa eine
Sekunde lang.

Parameter Bedeutung
aaaa Fehlerstatus. Siehe Kapitel 6.3.9 ERR, B 67.
6.3.32 TEP

Test EPROM. Testet das EPROM. Siehe Kapitel 5.4.7 EPROM-Test (EP-t),
54.

S: TEP<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: aaaa,bbbb<CR><LF>

Das Steuerzeichen <ENQ> startet den Test. Der Test dauert etwa 5 Sekunden
lang.

Parameter Bedeutung
aaaa Fehlerstatus. Siehe Kapitel 6.3.9 ERR, B 67.
bbbb Prifsumme (hexadezimal)
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6.3.33 TID

Transmitter identification. Transmitter-Identifikation. Siehe Kapitel 4.4.3.7
Transmitter identifizieren, B 32.

S: TID<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: a,b,c<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a Identifikation Transmitter 1

TTR
TTR100
PTR
PTR 90
CTR
ITR
ITR200
noSen
noid

b Identifikation Transmitter 2
(siehe oben)

c Identifikation Transmitter 3
(siehe oben)

6.3.34 TIO
Test I/0. Testet die Relais. Mit diesem Befehl kdnnen Sie ein einzelnes oder
mehrere Relais umschalten.

Relais-Test. Vorsicht

Im Test schalten die Relais unabhangig vom Druck ein und aus. Dies kann
zu unbeabsichtigtem Schalten von Geraten fiihren.
Stecken Sie den Anschluss RELAY aus, bevor Sie einen Relais-Test
durchfiihren.
: TIO[,a,bb]<CR>[<LF>]
: <ACK><CR><LF>

: <ENQ>
: a,bb<CR><LF>

m O m O
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Parameter Bedeutung

a Test-Status
0 = Aus
1=Ein

bb Relais-Status

00 = Alle Relais aus

01 = Relais Schaltfunktion 1 ein
02 = Relais Schaltfunktion 2 ein
04 = Relais Schaltfunktion 3 ein
08 = Relais Schaltfunktion 4 ein
10 = Relais Schaltfunktion 5 ein
20 = Relais Schaltfunktion 6 ein
40 = Fehlersignalrelais ein

7F = Alle Relais ein

Hinweis:

Der Relais-Status ist ein hexadezimaler Wert. Er kann durch den logi-
schen Operator OR verkniipft werden. Beispiel: 24 = Relais Schaltfunkti-
on 3 und 6 ein.

6.3.35 TKB

Test keyboard. Testet die Bedientasten.
S: TKB<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: aaaa<CR><LF>

Das Steuerzeichen <ENQ> startet den Test. Das Mehrkanal-Messgerat fragt
die Tastatur ab und sendet eine Nachricht an den Rechner.

Parameter Bedeutung

aaaa Keyboard-Status

0000 = Keine Taste gedrtickt
1000 = CH gedrickt

0100 = PARA gedruickt

0010 = DOWN gedriickt
0001 = UP gedrtickt

Hinweis:

Der Keyboard-Status ist ein binarer Wert. Er kann durch den logischen
Operator OR verkniipft werden. Beispiel: 0011 = DOWN und UP gleich-
zeitig gedriickt.
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6.3.36 TLC

Torr lock. Torr-Sperre. Siehe Kapitel 5.4.4 Torr-Sperre (tr-L), B 53.
S: TLC[,a]<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a<CR><LF>

Parameter Bedeutung
a Torr-Sperre
0 = Aus (Standard)
1=Ein
6.3.37 TRA

Test RAM. Testet das RAM. Siehe Kapitel 5.4.6 RAM-Test (rA-t), B 54.
S: TRA<CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: aaaa<CR><LF>

Das Steuerzeichen <ENQ> startet den Test. Der Test dauert etwa eine
Sekunde lang.

Parameter Bedeutung
aaaa Fehlerstatus. Siehe Kapitel 6.3.9 ERR, & 67.
6.3.38 TRS

Test RS232C interface. Testet die RS232C-Schnittstelle. Siehe Kapitel 5.4.13
RS232C-Test (rS-t), B 56.

S: TRS<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

Das Steuerzeichen <ENQ> startet den Test. Sie kdnnen den Test mit der Tas-
tenkombination Ctrl-C abbrechen.
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6.3.39 UNI

Unit of measurement. Masseinheit. Siehe Kapitel 5.3.1 Masseinheit (unit),
47.

S: UNI[,a]J<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: a<CR><LF>

Parameter Bedeutung
a Masseinheit
0 = mbar/bar (Standard)
1="Torr
2 = Pascal
3 = Micron
6.3.40 WDT

Watchdog control. Watchdog-Fehlerverhalten. Siehe Kapitel 5.4.3 Watchdog-
Fehlerverhalten (dt-C), B 53.

S: WDT[,a]<CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>
S: <ENQ>

E: a<CR><LF>

Parameter Bedeutung
a Fehlerbestatigung
0 = Manuell

1 = Automatisch (Standard)
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7 Wartung und Service

71 Wartung

Das Mehrkanal-Messgerat erfordert keine speziellen Wartungsarbeiten.

711 Reinigung

Fur die aussere Reinigung reicht im Normalfall ein leicht feuchtes Tuch.
Benutzen Sie keine aggressiven oder scheuernden Reinigungsmittel.

Netzspannung.

Das Mehrkanal-Messgerat enthalt im Innern spannungsfilhrende Kompo-
nenten.

Fihren Sie keine Gegenstande in die Liftungséffnungen des Gerats ein.
Schiitzen Sie das Gerat vor Nasse. Offnen Sie das Gerét nicht.

7.2 Programmtransfer-Modus

Bendtigt Inr Mehrkanal-Messgerat eine aktuellere Firmware-Version, z.B. um
neue Transmitter nutzen zu kdnnen, nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer
nachstgelegenen Oerlikon Leybold Vacuum-Servicestelle auf.

Die von Ihnen eingestellten Benutzerparameter stehen in den meisten Fallen
auch nach dem Firmware-Update zur Verfligung. Wir empfehlen aber, die
Parameter vor einem Update zu notieren. Siehe Abschnitt «Standard-Para-
meter», B 92.

7.21 Vorbereitungen und Auswahl
1 Schalten Sie das Mehrkanal-Messgerat aus

2 Verbinden Sie die RS232C-Buchse (Abb. 3-4, & 18, Pos. F) mit einer
seriellen Schnittstelle des PCs (z.B. COM1). Siehe Kapitel 3.3.7
RS232C, B 23.

3 Driicken Sie den Schalter hinter der Offnung (Abb. 3-4, & 18, Pos. E)
mit einem Stift und schalten Sie das Mehrkanal-Messgerat ein

Hinweis:
Die Anzeige bleibt dunkel. Das Mehrkanal-Messgerit befindet sich im
Programmtransfer-Modus.

7.2.2 Programmtransfer

Die Firmware zum Mehrkanal-Messgerat wird in Form einer selbstextrahieren-
den *.exe-Datei oder einer komprimierten *.zip-Datei geliefert.

1 Kopieren Sie die *.exe- oder die *.zip-Datei in ein leeres Verzeichnis

2 Entpacken Sie die Datei. Eine der entpackten Dateien ist eine Batch-
Datei *.bat.

3 Standardmassig erfolgt der Programmtransfer Uber die serielle Schnitt-

stelle COM1. Falls sie eine andere serielle Schnittstelle verwenden wol-
len, gehen Sie wie folgt vor:

Gefahr
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3.1 Klicken Sie die Batch-Datei mit der rechten Maustaste an
B Ein Auswahlmenu erscheint

3.2 Wahlen Sie aus dem Auswahlmenu die Option «Bearbeiten»
B Die Batch-Datei wird in einen Text-Editor geladen

3.3 Andern Sie den Eintrag COM1 in die zu verwendende Schnitt-
stelle um (z.B. COM2)

3.4 Speichern und schliessen Sie die gednderte Batch-Datei
4 Starten Sie die Batch-Datei durch einen Doppelklick mit der Maus

Die neue Firmware wird an das Mehrkanal-Messgerat tibertragen. Sie kdnnen
die einzelnen Schritte des Vorgangs am Bildschirm des PCs verfolgen. Nach
etwa 1 Minute ist der Ubertragungsvorgang beendet.

7.23 Neu starten
Nachdem die Firmware vollstandig tibertragen wurde, gehen Sie wie folgt vor:
1 Schalten Sie das Mehrkanal-Messgerat aus

2 Warten Sie mindestens 10 Sekunden, damit sich das Mehrkanal-Mess-
gerat neu initialisieren kann

Schalten Sie das Mehrkanal-Messgerat wieder ein

4 Prifen Sie, ob die aktuellen Werte der Parameter noch mit den vorhe-
rigen Ubereinstimmen. Siehe Abschnitt «Standard-Parameter», B 92.

Das Mehrkanal-Messgerat ist wieder betriebsbereit.
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7.3 Kalibrierung

7.31 Grundlagen

Das Mehrkanal-Messgerat kann nur genaue Messwerte liefern, wenn es pra-
zise kalibriert ist. Vor der Auslieferung wird das Mehrkanal-Messgeréat bei Oer-
likon Leybold Vacuum kalibriert. Im Normalfall missen die Kalibrierdaten nicht
geandert werden.

Kalibrierung. Vorsicht

Wenn Sie inkorrekte Kalibrierdaten eingeben, kann das Mehrkanal-Mess-
gerat keine genauen Messwerte mehr liefern.
Die Schnittstellenbefehle zum Kalibrieren des Gerats sind nur fir Service-
techniker der Firma Oerlikon Leybold Vacuum vorgesehen.
Die Kalibrierung betrifft die A/D-Wandler der einzelnen Messkanale. Die

Messkurve eines idealen A/D-Wandlers ist eine Einheitsgerade durch den
Ursprung, d.h. es gilt:

B Faktor = 1 (Steigung der Geraden)
B Offset = 0 (y-Achsenabschnitt der Geraden)

Die Messkurven realer A/D-Wandler weichen geringfligig von diesen idealen
Werten ab. Beim Kalibrieren werden die Verstarkungen und Offset-Spannun-
gen der einzelnen A/D-Wandler ermittelt und entsprechende Kalibrierwerte
gespeichert.

Mit Hilfe der Schnittstellenbefehle CAF und CAO kann auf die Kalibrierdaten
des Gerats zugegriffen werden.

7.3.2 CAO

Calibration offset. Kalibrier-Offset des A/D-Wandlers. Der Befehl ist nur fir
Servicetechniker der Firma Oerlikon Leybold Vacuum vorgesehen.

S: CAO[,ta.aaaaEztaa,tb.bbbbE+bb,+c.ccccE+cc] <CR>[<LF>]

E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: +ta.aaaaE+aa,+b.bbbbE+bb,+c.ccccEtcc<CR><LF>
Parameter Bedeutung
+a.aaaaE+aa Kalibrier-Offset von Messkanal 1
+b.bbbbE+bb Kalibrier-Offset von Messkanal 2
+c.ccccExce Kalibrier-Offset von Messkanal 3

Hinweis:

Der Befehl CAO kann auch mit anderen Parametern verwendet werden.
Siehe Kapitel 7.3.4 Gerat kalibrieren, & 88.
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7.3.3 CAF

Calibration factor. Kalibrierfaktor des A/D-Wandlers. Der Befehl ist nur fir Ser-
vicetechniker der Firma Oerlikon Leybold Vacuum vorgesehen.

S: CAF[,a.aaaaEtaa,b.bbbbE+tbb,c.ccccEtcc] <CR>[<LF>]
E: <ACK><CR><LF>

S: <ENQ>

E: a.aaaaEtaa,b.bbbbE+tbb,c.ccccE+cc<CR><LF>

Parameter Bedeutung

a.aaaaEzaa Kalibrierfaktor von Messkanal 1

b.bbbbE+bb Kalibrierfaktor von Messkanal 2

c.ccccE+cc Kalibrierfaktor von Messkanal 3
Hinweis:

Der Befehl CAF kann auch mit anderen Parametern verwendet werden.
Siehe Kapitel 7.3.4 Gerat kalibrieren, & 88.

7.3.4 Gerit kalibrieren

Das Mehrkanal-Messgerat lasst sich mittels der Schnittstellenbefehle CAF
und CAO automatisch kalibrieren. Sie benétigen dazu folgende Hilfsmittel:

B D-Sub-Stecker, 15-polig
W | o6twerkzeug

B Hochprazise Spannungsquelle fir 10 Volt
(10.000 V)

Kalibrier-Offset
1 Stecken Sie den Transmitter des betreffenden Messkanals aus

2 Verbinden Sie Pin 2 (Signal) und Pin 12 (Signal-GND) eines 15-poligen
D-Sub-Steckers mittels einer Drahtbriicke. Siehe Kapitel 3.3.4 SEN-
SOR, B 20.

3 Stecken Sie den D-Sub-Stecker mit der Drahtbriicke in den Sensor-
Anschluss des betreffenden Messkanals ein
B Der Eingang des A/D-Wandlers ist kurzgeschlossen

4 Geben Sie lber die serielle Schnittstelle den Befehl CAO,a ein. Fir den
Parameter a gilt:
B 0 = Messkanal 1
B 1 = Messkanal 2
B 2 = Messkanal 3

Der Kalibrier-Offset des betreffenden Messkanals wird ermittelt und im
EEPROM gespeichert.

Kalibrierfaktor

5 Nehmen Sie den D-Sub-Stecker mit der Drahtbriicke vom Sensor-
Anschluss des betreffenden Messkanals ab
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6 Schliessen Sie an Pin 2 (Signal) und Pin 12 (Signal-GND) eines 15-
poligen D-Sub-Steckers eine hochprazise Spannungsquelle an. Siehe
Kapitel 3.3.4 SENSOR, B 20.
® Pin 2 =+10.000 V
® Pin 12 =GND

7 Stecken Sie den D-Sub-Stecker mit der Spannungsquelle in den Sen-
sor-Anschluss des betreffenden Messkanals ein

8 Geben Sie Uber die serielle Schnittstelle den Befehl CAF,a ein. Flir den
Parameter a gilt:
B 0 = Messkanal 1
B 1 = Messkanal 2
B 2 = Messkanal 3

Der Kalibrierfaktor des betreffenden Messkanals wird ermittelt und im
EEPROM gespeichert. Der Messkanal ist jetzt kalibriert.
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8 Stérungsbehebung

8.1 Stoérungsanzeige
Eine Stérung im Mehrkanal-Messgerat macht sich wie folgt bemerkbar:

B FAIL blinkt und das Display zeigt eine Fehlermeldung an. Siehe Kapitel 8.2
Fehlermeldungen, B 90.

B Das Fehlersignalrelais 6ffnet

8.2 Fehlermeldungen
Anzeige Mogliche Ursache und Abhilfe
SE Sensor error. Stérung in der Verbindung zum Transmit-
ter.

Mit der Taste PARA quittieren. Ist die Ursache nicht
behoben, erscheinen noSEn oder noid.

dt Der Watchdog hat angesprochen. Starke elektrische
Storung oder Fehler des Betriebssystems.
Oder: Nach dem Ausschalten wurde das Mehrkanal-
Messgerat zu schnell wieder eingeschaltet.

Mit der Taste PARA quittieren. Ist der Watchdog auf
auto eingestellt, quittiert das Mehrkanal-Messgerat
nach 2 s von selbst.

rA Fehler des Arbeitspeichers (RAM).
Mit der Taste PARA quittieren.

EP Fehler des Programmspeichers (EPROM).
Mit der Taste PARA quittieren.

EE Fehler des Parameterspeichers (EEPROM).
Mit der Taste PARA quittieren.

di Fehler im Anzeigentreiber.
Mit der Taste PARA quittieren.

Ad Fehler des A/D-Wandlers.
Mit der Taste PARA quittieren.

tF Task fail. Fehler des Betriebssystems.
Mit der Taste PARA quittieren.

UA Fehler im UART.
Mit der Taste PARA quittieren.

Er x Fehlermeldung ITR 90.
0 = Keine Kommunikation mit dem Transmitter.
x = Fehlercode (High-Byte).

Siehe Referenz [6].

Er xx Fehlermeldung ITR 200.
xxH = Fehlercode.

Siehe Referenz [15].
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8.3 Technische Unterstiitzung

Liegt die Stérung auch nach mehrmaligem Quittieren und/oder Austauschen
des Transmitters vor, nehmen Sie bitte Kontakt mit lhrer ndchstgelegenen
Oerlikon Leybold Vacuum-Servicestelle auf.

9 Lagerung und Entsorgung

9.1 Verpackung

Bitte bewahren Sie die Originalverpackung auf. Sie bendtigen diese Verpa-
ckung, wenn Sie das Mehrkanal-Messgerat lagern oder an eine Oerlikon Ley-
bold Vacuum Servicestelle versenden wollen.

9.2 Lagerung

Die Mehrkanal-Messgerat darf nur in einem trockenen Raum gelagert werden.
Dabei sind folgende Umgebungsbedingungen einzuhalten:

Umgebungstemperatur -20...+60 °C

Luftfeuchtigkeit Moglichst niedrig. Bevorzugt im luft-
dicht abgeschlossenen Kunststoffbeu-
tel mit Trockenmittel.

9.3 Entsorgung

Fur die Entsorgung gelten die branchenspezifischen und lokalen Entsor-
gungs- und Umweltvorschriften fur Anlagen und elektronische Komponenten.
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Standard-Parameter

Anzeige
SP-L
SP -H
FiLt
GRS

Cor

FS

ofFS

S-on

S-oFF

unit
bAud
PrE
diGit
Ao
Err-r
dt-C
tr-L
LoC
EMi
FiL

Standard

1 x 10" mbar
9 x 10" mbar
nor

ne

1.00

1000 mbar

oFF
0.0000E+00 mbar

HANd
1.00E-03 mbar

HANd
1.00E-03 mbar

bAr
9600
oFF
2
LoG
ALL
Auto
oFF
oFF
Auto
Auto

Benutzer
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« EN 61000-6-3

Dokumentationsbevoliméachtigter: Herbert Etges

Tel.: +49(0)221 347-0

Fax: + 49(0)221 347 1250

E-Mail. documentation.vacuum@oerlikon.com
Oerlikon Leybold Vacuum GmbH

Bonner Stralte 498, D-50968 KéIn, Germany

Kéln, den 73 .S 477

PP ﬁz ; lLH,,MLl,,, ¥ “En ) e

Dr. Monika Mattern-Klosson
Leiterin Produktentwicklung

Kéin,den 7. Of A7

-3
A Fre
s &, //v’x/“\
Harald Udelhoven

Leiter Qualitdtsmanagement

GA 09.035/6.01 - 07/2011 - © Oerlikon Leybold Vacuum

929



Oerlikon

Leybold Vacuum USA Inc.
5700 Mellon Road

Export, PA 15632-8900
USA

Phone:  +1-724-327-5700
Fax: +1-724-325-3577

info.vacuum.ex@oerlikon.com

Original: Deutsch GA 09.035/6.01 (07/2011)

Oerlikon

ga09. 035/ 6. 01

Leybold Vacuum GmbH
Bonner Strasse 498 (Bayenthal)

50968 Kolin
GERMANY

Tel.: +49 (0)221 347-1234
Fax: +49 (0)221 347-1245

sales.vacuum@oerlikon.com

cerlikon
leybold vacuum

www.oerlikon.com



	CENTER TWO CENTER THREE
	1 Einleitung
	1.1 Gültigkeit
	1.1.1 Katalognummer
	1.1.2 Firmware-Version
	1.1.3 Typenschild

	1.2 Bestimmungsgemässe Verwendung
	1.2.1 Verantwortung und Gewährleistung

	1.3 Geräteversionen
	1.4 Sicherheit
	1.4.1 Personalqualifikation
	1.4.2 Darstellung von Restgefahren
	1.4.3 Grundlegende Sicherheitsvorschriften
	1.4.4 Trennvorrichtung


	2 Technische Daten
	2.1 Allgemeine Daten
	2.1.1 Mechanische Daten
	2.1.2 Umgebung
	2.1.3 Bedienung

	2.2 Netzanschluss
	2.3 Messkanäle
	2.3.1 Messanschlüsse
	2.3.2 Transmitter-Speisung
	2.3.3 Messtechnik

	2.4 Schaltfunktionen
	2.4.1 Schaltfunktionsrelais
	2.4.2 Fehlersignalrelais

	2.5 Ausgänge
	2.5.1 Analogausgang
	2.5.2 Schreiberausgang
	2.5.3 Rechnerschnittstelle

	2.6 Lieferumfang
	2.7 Zubehör

	3 Installation
	3.1 Auspacken
	3.2 Mechanischer Einbau
	3.2.1 Tischgerät
	3.2.2 Schalttafeleinbau
	3.2.3 Rackeinbau

	3.3 Anschliessen
	3.3.1 Rückseite des Geräts
	3.3.2 Netzanschluss
	3.3.3 Erdung
	3.3.4 SENSOR
	3.3.5 RELAY
	3.3.6 CONTROL
	3.3.7 RS232C


	4 Bedienung
	4.1 Frontplatte
	4.1.1 Anzeige
	4.1.2 Bedientasten

	4.2 Ein- und ausschalten
	4.2.1 Einschalten
	4.2.2 Ausschalten
	4.2.3 Wartezeit

	4.3 Betriebsarten
	4.4 Mess-Modus
	4.4.1 Auswahl
	4.4.2 Beschreibung
	4.4.3 Tastenfunktionen

	4.5 Parameter-Modus
	4.5.1 Auswahl
	4.5.2 Parametergruppen
	4.5.3 Bedienkonzept


	5 Parameter
	5.1 Schaltfunktionsparameter (PArA SP)
	5.1.1 Grundbegriffe
	5.1.2 Schaltfunktionen konfigurieren
	5.1.3 Einstellbereich

	5.2 Sensorparameter (PArA SEn)
	5.2.1 Messwertfilter (FiLt)
	5.2.2 Gasart (GAS)
	5.2.3 Messbereich (FS)
	5.2.4 Offset (oFS)
	5.2.5 Degas-Funktion (dEGAS)
	5.2.6 Transmitter-Einschaltart (S-on)
	5.2.7 Transmitter-Einschaltwert (t-on)
	5.2.8 Transmitter-Ausschaltart (S-oFF)
	5.2.9 Transmitter-Ausschaltwert (t-off)
	5.2.10 Emission (EMi)
	5.2.11 Filamentauswahl (FiL)
	5.2.12 Pirani-Bereichserweiterung (PrE)

	5.3 Generalparameter (PArA GEn)
	5.3.1 Masseinheit (unit)
	5.3.2 Baudrate (bAud)
	5.3.3 Anzeigeformat (diGit)
	5.3.4 Standard-Parameter (dEF)
	5.3.5 Schreiberausgang (Ao)
	5.3.6 Fehlersignalrelais (Err-r)

	5.4 Testparameter (PArA tESt)
	5.4.1 Auswahl
	5.4.2 Firmware-Version (Pnr)
	5.4.3 Watchdog-Fehlerverhalten (dt-C)
	5.4.4 Torr-Sperre (tr-L)
	5.4.5 Eingabesperre (LoC)
	5.4.6 RAM-Test (rA-t)
	5.4.7 EPROM-Test (EP-t)
	5.4.8 EEPROM-Test (EE-t)
	5.4.9 Display-Test (di-t)
	5.4.10 A/D-Wandler Signal (Ad-S)
	5.4.11 A/D-Wandler ID (Ad-i)
	5.4.12 I/O-Test (io-t)
	5.4.13 RS232C-Test (rS-t)


	6 Rechnerschnittstelle
	6.1 Grundlagen
	6.1.1 Anschluss
	6.1.2 Nomenklatur

	6.2 Kommunikation
	6.2.1 Protokoll
	6.2.2 Senden (Host --> Gerät)
	6.2.3 Empfangen (Gerät --> Host)
	6.2.4 Beispiele
	6.2.5 Zahlenformate
	6.2.6 Kontinuierliche Messwertausgabe

	6.3 Mnemonics
	6.3.1 Übersicht
	6.3.2 AOM
	6.3.3 BAU
	6.3.4 COM
	6.3.5 COR
	6.3.6 DCD
	6.3.7 DGS
	6.3.8 ERA
	6.3.9 ERR
	6.3.10 EUM
	6.3.11 FIL
	6.3.12 FSR
	6.3.13 FUM
	6.3.14 GAS
	6.3.15 HVC
	6.3.16 ITR
	6.3.17 LOC
	6.3.18 OFC
	6.3.19 OFD
	6.3.20 PNR
	6.3.21 PR1
	6.3.22 PRE
	6.3.23 PRX
	6.3.24 RES
	6.3.25 SAV
	6.3.26 SC1
	6.3.27 SP1
	6.3.28 SPS
	6.3.29 TAD
	6.3.30 TDI
	6.3.31 TEE
	6.3.32 TEP
	6.3.33 TID
	6.3.34 TIO
	6.3.35 TKB
	6.3.36 TLC
	6.3.37 TRA
	6.3.38 TRS
	6.3.39 UNI
	6.3.40 WDT


	7 Wartung und Service
	7.1 Wartung
	7.1.1 Reinigung

	7.2 Programmtransfer-Modus
	7.2.1 Vorbereitungen und Auswahl
	7.2.2 Programmtransfer
	7.2.3 Neu starten

	7.3 Kalibrierung
	7.3.1 Grundlagen
	7.3.2 CAO
	7.3.3 CAF
	7.3.4 Gerät kalibrieren


	8 Störungsbehebung
	8.1 Störungsanzeige
	8.2 Fehlermeldungen
	8.3 Technische Unterstützung

	9 Lagerung und Entsorgung
	9.1 Verpackung
	9.2 Lagerung
	9.3 Entsorgung

	Anhang
	Standard-Parameter
	Literaturverzeichnis
	Stichwortverzeichnis




